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tere Strenge hätte walten laſſen, allein dieſe liegt ſei⸗ 
nem gutmüthigen und liebreichen Character ganz ferne, 
darum wurde auch den Intriguanten und Unruheſtif⸗ 
tern immer wieder verziehen. Daß er nicht den Selbſt⸗ 
herrſcher ſpielte, iſt Allen, die nur einigermaßen in die 
griechiſchen Verhältniſſe eingeweiht find, hinlängn 
bekannt. 

Die von mehreren Blättern mitgetheilte Proclama⸗ 
tion des General Grivas iſt nach einer Berichtigung 
der Cotreſpondenz Havas Bullier nicht gegen die Res 
gierung König Dito’s g richtet, und wurde nicht erſt 
am 4. Noobr. (22. Oct. nach griechiſchem Kalender), 
ſondern ſchon am 17. Oct. (5. Oct.) von Vonitza aus 
erlaſſen, alfo zur Zeit als noch König Oito den Thron 
inne hatte. 

Der ruſſiſche Proteſt gegen die montenegrini⸗ 
ſche Löſung iſt von der Pforte bündig zurückgewieſen 
und das Schriftſtück über dieſen Gegenſtand mit einem 
Geleitſchreiben auch zur Kenniniß der anderen Mächte 
gebracht worden. 

In der Moldau iſt die anti⸗unioniſtiſche Bewe⸗ 
gung im Zunehmen begriffen. Der geſammte mol⸗ 
daniſche Wahlkörper hat eine Adreſſe in dieſem Sinne 
an die Abgeordneten geſendet. 

La Preffe findet den Vorſchlag der franzöͤſiſchen 
Regierung, von den Vereinigten Staaten einen Waf⸗ 
fenſtiliſtand zu verlangen, „den edelmüthigen Tra⸗ 
ditionen Frankreichs entſprechend,“ aber ſie glaubt nicht, 
daß bierdurch der eigentliche Zweck, den man im Auge 
habe (die Abſchaffung der Sclaverei), erreicht werde. 
Allerdings bekäme man Baumwolle, aber zu welchem 
Preiſe? Die Sklavenfrage würde an dem Voradend 
ihrer Löſung auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. 
Wenn der Friede jetzt abgeſchloſſen würde, geſchehe es 
auf dem Rücken der Neger, und das ſei in dem jetzi⸗ 
gen Fall keineswegs dildlich gemeint. Wenn die Feind⸗ 
eligkeiten in den Vereinigten Staaten aufhörten, werde 
man ſagen, würden unſere ſtillſtehenden Fabriken wie⸗ 
der Arbeit und unſere Arbeiter einen höheren Lohn 
finden. Der Friede ſei demnach von allgemeinem In: 
tereſſe. So zu ſprechen, heiße das franzöſiſche Volk 
verkennen. Frankreich ſei ein Land, in dem die Stimme 
der nationalen Ehre immer die des Intereſſes, ſelbſt 
wenn es allgemein geweſen fei, übertönt babe. 

Die durch den Lelegraphen nach dem „Moniteur“ 
gemeldete Note Frankreichs wegen eines Aus öbnungs⸗ 
verſuches in Nordamerika beſtätigt die Thatſache 
des Beſtandes eines französischen, felbfiverfländlih nur 
moraliſchen, Interventionsprojectes, läßt aber alle mehr⸗ 
erwähnten Bedenken wegen des Reſultats desſelben 
unbefriedigt. 


daß er dort weiter nichts zu thun hätte und Alle an] Verf gung des türkiſchen Geſandten dahin ab. Die 
dieſe Reiſe geknüpften Combinationen müſſig ſeien.] proviſoriſche Regierung ibrerſeits hat dem diplomati⸗ 
Jetzt reden dieſelben Blätter anders. Die Kreuzzei⸗]ſchen Corps gegenüber ſich allerdings beeilt, das Ver⸗ 
tung läßt gebeimnißvolle Winke fallen und die Zeidler halten des Generals Griwas zu Vonitza zu desavoui⸗ 
ſche Gorrefpondenz findet, daß Herrn von Bismark's] ren, aber die Frage if, welche Partei in dem von 
Aufnahme in Paris „ganz nach Wunſch“ ausgefallen ſei.] Parteien ſo zerriſſenen Griechenlande die Oberhand be⸗ 
„Der preußiſche Premier hat wiederholt lange Audienzen] halten wird. 0 
beim Kaiſer Napoleon gehabt, fein täglicher Verkehr Nach der „Fance“ organiſirt ſich die monarchiſche 
wit Drouyn de Lhuys iſt lebhaft und vertraulich ge: Partei mehr und mehr in Athen, Nach den aus den 
weſen und Alles läßt darauf ſchließen, daß ernſte ge Provinzen einlaufenden Mutheilungen findet die Can⸗ 
ſchäftliche Angelegenheiten des Herrn v. Bismark nicht oidatur des Herzogs von Leuchtenberg den meiſten 
fremd geweſen ſind.“ Anklang in der Bevölterun!. Die engliſche Partei 
Aus Paris, 10. November, ſchreibt man dem verbreitet allerdings das Gerücht, dieſe Candidatur ſei 
„Botſch.“: „Das veränderte Verrältniß zwiſchen Ruß: unverträglich mit den Stipulationen des Londoner Pro: 
lan d und Frankreich, wird ſich, gutem Vernehmen tocolls; allein das griechiſche Volk werde ſich auf die 
nach, demnächſt noch deutlicher und beſtimmter kenn⸗durch die Nicht⸗Intervention garantirte Volks ſouveräne⸗ 
zeichnen durch die Abberufung des Herrn v. Budderg. tät berufen. 5 
Dieſer den Tullerien ganz und gar ergebene, der ſo⸗ Nach zuverläſſigen Mittheilungen hat jetzt auch das 
genannten franzöſiſchen Schule angehörende ruſſiſcheftürkiſche Cabinet ſich mit Beſtimmihen gegen die 
Diplomat ſoll nämlich durch den Grafen Panin er- von Frankreich, und, wie es ſcheint, auch von Ruß⸗ 
ſcet werden, welcher ſoeben das Portefeuille der Juſtiz land angeregte Candidalut des Herzogs von Leuchten⸗ 
abgab. Er war der letzte Miniſter des alten Syſtems] berg auf den griechiſchen Thron aus geſprochen. 
und iſt einer der Führer der altruſſiſchen Partei. Seine] Von anderer Seite iſt die Candidatur des Prinzen 
Sendung nach Paris würde alſo der Enthebung des] Nikolaus von Naſſau, Bruder des regierenden Her⸗ 
Herin v. Budberg von ſeinem bisherigen Poſten ein] zogs, in Vorſchlag gebracht worden; gegen dieſe hätte 
ganz beſonderes Relief geben. Im Uebrigen werden 


ſich aber, wie der „K. Z.“ berichtet wird, das Tuile⸗ 
ſich früher oder ſpäter Frankreich und Rußland aber⸗ rien⸗Cabinet erklärt. 

mals einander nähern müſſen, da beide gerade auf dem Es darf ſeyr beſtimmt verſichert werden, ſchreibt 
nunmehr unbezweifelt wieder zur vorwiegenden Bedeu: nun auch der officisſe Brüſſeler Corr der K. 3. 
tung gelangenden Gebiete der orientaliſchen Frage fall daß der Brüſſeler Hof eine etwaige Candela 5 
tdentiſche Intereſſen haben. Vorläufig aber muß ſich, Srafen von Flandern für den griechiſchen Thron 
wie geſagt, Fürſt Goriſchakoff darein finden, vom Xu: [ohne das geringfte Bedenken zuruͤckweiſen würde. 
lerientabinet im Stich gelaſſen zu werden, denn je Deuts In neueſter Zeit hatte, ſchreibt man der „D. ⸗Z.“ 
licher das Letztere erkennt, daß durch die mexicaniſche 


aus Baiern, die italieniſche Actionspartei und die 
Sache, die vergeblich abgeleugneten Verhandlungen wer piemonteſiſche Regierung gleichzeitig ihr Augenmerk auf 
gen der Abtretung der Inſel Sardinien und die mu⸗ 


Griechenland geworfen. Beide verfolgen theilweiſe 
ratiſtiſchen Umtriebe im Neapolitaniſchen, welche ents | daffelve Ziel, theilweiſe aber auch ihre eigenen Zwecke. 
hüllt zu haben das Verdienſt Odo Ruſſell's iſt, Während nämlich die piemonteſiſche Regierung in Gries 
die weſtmächtliche Allianz unhaltbar geworden, deſto ſorg⸗chenland einen Thron für einen ſavopiſchen Prinzen 
ſamer iſt es bemüht, ein Verhältniß wenigſtens äußer⸗ 


fucht, möchte Mazzini dort eine Muſterrepublik als 
lich aufrecht zu erhalten, deſſen der Kaiſer der Fran: Vorbild für die unterdrückten Nationalitäten errichten. 
zoſen noch nicht völlig entbehren zu können glaubt. 


Beide aber gedenken ſich Griechenlands gelegentlich als 
In Paris verfolgt man, nach einem Schreiben der 


Hebel zu bedienen, um einen orientaliſchen Krieg zu 
„F. P. 3.“, die Schritte des ruſſiſchen Cabinets trotz der entzünden und ſo im eigenen Lande die Hand zur 
Verſicherung des letzteren, in der griechiſchen Angeles Action frei zu bekommen. Man hat von Turin aus 
genheit im Einklange mit England und Frankreich ge⸗ſehr bedeutende Geldſummen dafür verwendet. Oer 
hen zu wollen, mit einigem Mißtrauen. Die Berichte] Zweck iſt jetzt wenigſtens theilweise erreicht. Es fein 
des Herrn Bourré aus Atben deuten nämlich an, daß aber, daß bei der Entſcheidung noch andere Factoren 
die ruſſiſche Propaganda für den Herzog von Leuchten⸗ 


ſich geltend machen werden, wodurch das Reſultai 
berg eine äußerſt ihätige iſt. Gewiſſe Anzeichen laſſen zweifelhaft werden kann. Die Beſetzung des griechiſchen 
ubrigens den franzöſiſchen Diplomaten vermuthen, daß 


Thrones durch einen Sproſſen des balriſchen Könige 
man in St. Petersburg im ſchlimmſten Falle, d. h.] bauſes war bei uns niemals populär. Nichis deſtowe⸗ 
wenn die Candidatur des Herzogs von Leuchtenberg niger hat Baiern für Griechenland große Opfer ge⸗ 
unmöglich werden ſollte, für die helleniſche Republik 


5 bracht, wei größere als man gewöhnlich annimmt. 
zu wirken geneigt wäre. Der Patrie zufolge ift es un⸗] Die bairiſche Regeniſchaft mag in dem ihr fremden 
richtig, daß die Pforte der propiſoriſchen Regierung 


Lande Fehler begangen haben, aber et bleibt dabei zu 
zu Athen durch ihren Geſandten, H ren Ppotiades, 


derückſichtigen, daß fie dort ein volftändiges Chaos 
babe drohen laſſen, die Grenzſtadt Von tza zu beſetzen, vorfand. Alles was Griechenland an wiſſenſchaftlichen 
wenn die Freicocps von Liwadien nicht unmittelbar auf⸗ 


n und materiellen Einrihtungen beſitt, iſt erſt durch bais 
ö 8 zelöſt würden; ebenſo unbegründet iſt nach demſelben esche Beamte und Off tere begrundet und organiſir! 
dort ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen, behaup: | Blatt die Nachricht von der Abſendung einer türkiſchen 


h 10 j worden, König Olio hätte vielleicht feine Stellung 
tete die officielle und offieiöſe preußiſche Preſſe unisono, &totte nach dem Piräus. Nur eine Fregalte ging zur|defler conſoludut, wenn er e ne größere und confiquens 


tzeny in der Moldau Med. Dr. Ignaz Deukonovits das 
Mutterkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens; ber k. k. Vice⸗ 
Conſul in Nauplia Bonifatius Bonafin das Ritterkreuz des 
Töniglich griechiſchen Grlöſer-Ordens, der ehemalige Director des 
königlich botaniſchen Gartens in kiſſabon Dr. Griedric Wel. 
wilſch das Mitterfreug des königlich vortugieſiſchen Ordens 
de Nostra Senhora de Conceicao de Villa Vigosa, die Han. 
delsleute in Gonitantinopel_ Abraham und Niſſiu Camondo 
den türkiſchen Medſchidſe⸗ Orden dritter und reſp. vierter Klaſſe 
und der Merlamil⸗Schiffocapilän ‚S.enhan Czernagoreze⸗ 
DIE die türkiſche ſüberne Verdienſtmedaille annehmen und Ira 
gen dürfen. 

Se. k. k. Apofloliſche Mafeſtät haben mit der Aller höchſten 
Entſchließung vom 31. October d. J. allergnädigſt zu geſtatten 
geruht, daß der Hofſchauspieler Joſeph Wagner das ihm vers 
liehene dem herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus Orden affi⸗ 
lüirte Verdienſtkreuz annehmen und tragen dürfe. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchften 
Entſchließung vom 7. November d. J. dem Vicentiner Landes⸗ 
gerichtsrathe, Bonaventura FTanzago, aus Anlaß ſeiner ange⸗ 
ſuchten Verſetzung in den bleibenden Ruhıftand, de Allerhöchſte 
Bufrietenheit mit feiner vieljährigen und erſprießlichen Dienſtlei⸗ 
Hung allergnädigſt zu bezeugen geruht. 


— . — PS. 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. November. 


Nach der Mittheilung des Turiner Correſpon⸗ 
denten der „S. C.“ habe der König auf die Initiative 
Nattazzös einen hervorragenden ſardiniſchen Staats⸗ 
mann, der zugleich beim Kaiſer Napoleon gut ange⸗ 
ſchrieben ſteht, an denſelben abgeſchickt, um ihn noch⸗ 
mals auf’s Dringlichſte zu bitten, irgend etwas zur 
Löſung der römiſchen Frage zu thun. Dieſer Ver⸗ 
trauensmann fol beauftragt fein, alle möglichen Ge⸗ 
genforderungen zuzugeſtehen, und als letztes Argument 
dem Kaifer vorzuftellen, daß ohne eine ſolche Löſung 
der Verluſt der ſüdlichen Provinzen nicht abzuwenden 
ſein werde. 5 
Wie die „Köln. Zig.“ aus Paris von gut un⸗ 
tterrichteter Seite vernimmt, hat Hr. Droupn de Ehuys 
ſich eigens nach Compiegne begeben, um vom Kaifer 
das Verbot der dem Prinzen Napoleon zugeſchriebenen 
Broschüre zu verlangen. Der Kaiſer ſoll denn auch 
feinen Vetter gebeten baben, die Herausgabe der an⸗ 
geblich von feinem Gebeimſchreiber verfaßten Schrift 
dau vertagen. Der Miniſter des Auswärtigen machte 
geltend, daß man in Rom die Regierung für dieſe 
Veröffentlichung verantwortlich machen. würde und daß 
dieſelde den guten Eindruck ſeiner eigenen Erhebung 
verwischen müßte. Es geſchah auch in Folge der Ieb- 
daften Reclamation von Drouyn de Ehuys, daß Per: 
ſignp Herrn d' Anchald vom „Pays“ abſetzte. Somit 
baue Herr Drouyn de Ehuys doch noch nicht alle 
Hoffnung auf Zugeſtändniſſe in Rom aufgegeben. 
Groß ſind dieſelben keinesfalls mehr. 
Als Herr v. Bismark nach Paris abreiſte, um 


Verhandlungen des Heichsrathes, 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 
13. November. 

In der Fortſetzung der Debatte über das Gebüh⸗ 
rengeſetz ſpricht zur Rubrik „Empfangsbeſtätigungen“ 
Fleiſcher, der die gleiche Beſteuerung jeder Perſo⸗ 


Kluft neben une, bis fie faſt einem Fluſſe glig; dann Mittlerweile fig der on . em tiefblauen 
sun fie ep wieder ſeewärts, und zu unferer Be⸗ Himmel empor, machte die 204 Em ſchoͤnen, er⸗ 
— on = t 5 daß das Eis auf beiden Sei- goß fein Silberlicht über wobenn, 5 „zitterte in ge: 
ae — 9 war, und uns vom Land] brochenen Strahlen auf dem reiten nun in Wellen 
ad u hatte, 10 1 auf einer großen Eis⸗ um uns wogenden See, erleuchtete herrlich die fernen 
auf den eit ie ſchnelle Strömung raſch . 17 ließ uns noch einmal einen Blick auf die 
IE l 5 rde werfen. 5 
die u en überfirl uns, als wir] Allein die Kälte war febr beſtig, Der Wind, der 
use e ö keine Unfirengung | gerade von dem gefrornen Norden dnn fegte in 
ee ö der gen, wollte den] gewaltigen Stößen über den 555 ; ſchien uns wie 
nchen; allein BER “iR eh ieh Hülfe eifige Pfeile zu dur&bobren; und obgleich wir, in ſchwere 
opferung geweſen, denn ehe er über 7 Lebensauf. Schlittenpelze eingehüllt, due 15 i 
Entfernung hinaus gelangt wäre, würd ie Hälfte der] an uns drückten, waren wir doch kaum im Stande die 
j y e er in S 9 lten, und, was ſchl 
gefrornen Kleidern ſeine Seele ſchon ausge r ib ii eg 
ben. Es blieb uns nur ein: Ausſicht De task . done aden andern Sch N 
die daß wir vielleicht auf irgendeinen hervor in eee ee Salden und ei ia 
Seeküe gelangten. Allein pringen⸗ geſchützteſten Winkel des Schli en wärmſten 
den Punkt der Ser ge : in unſer Eis-] Pelz. Sie murrte jedoch nie, ſondern legte, mit dem 
ir 99 1 95 e Hoffnun ee Lande] fanſten Heroismus ihres Geschlechts, ihren Kopf ſchwei⸗ 
ie e 1 0 fo frö 18 und] gend und nun thränenlos auf ihres Gatten Schulter, 
bald ſtanden wir, die eben erſt no blich gewe- und wie ich glaubte, betete ſie. Endlich brach der Tag 
fen, von Traurigkeit ergriffen da, unſer Auge auf den an über dieſe lange Nacht des Elends und der Troſt⸗ j 
weißen Umriß der in Nacht verſchwindenden Hügel ge⸗loſigkeit. Die unmerkbare Strömung des Sees, hatte 
ichtet, mit dem kummervollen Bewußtſein, daß der u it hi i daß wir das i i i 
richt Zweifel, welcher noch über unſerm Verhängniß ee eee ungeheuere c u des Schlittens, wie es ſchien im Begriffe zu 
einzig ‚ 0 mehr ſehen konnten, und die ung W 1 Immer noch aber hielt ſich die junge Ba 


be der ſei: ob wir auf unſerm gefrornen Rube: | ftätig wie ei den umringend 
ſchwe f uni 8 ſtätig wie eine Inſel unter genden Wogen. duch Ob eb die ungebrochene Kraft ihrer Jugend 


war was ihr Stärke verlieh, oder jene wundervolle 


ängfllih unſere Blicke auf den Horizont ringsherum 
nach irgend einem Zeichen berannahender Hülfe, und 
mit immer tieferer Verzweiflung ſahen wir, daß, ſoweit 
das Auge reichen konnte, nichts war als See und 
Himmel, mit Ausnahme an einem ungefähr fünf Mei⸗ 
len entfernten Orte, wo ein Bruchſtück unſers E:sflofe 
ſes ſchwamm, das, gleich anfangs abgeriſſen, ſich wäh: 
rend der Nacht vollends von uns getrennt und unſere 
beiden Pferde mit hinweggenommen Nolte. = der 
Tag vorrückte, hatten wir noch mit einer neuen Müh⸗ 
ſal zu kämpfen — mit dem nei Seit dem vor⸗ 
hergehenden Morgen hatten wir nicht gegeflen, und 
die Kälte, der wir ſo lange aus geſes „ 
an den Mangel ernſtlich e 205 = während 
ooh den vielen W EnEE © 2: flogen, 
nicht einer in den Bert! 
dieſe neue Midermärtigkeit 


; vergingen, 
fr ae BA ſerer Leiden zn ſchldern, als wir auf 


x a ngnip ſchwammen, das die Winde und 
dieſem Gegen 9 ereinter Kraft zu zerfiören ſchienen; 
erhöhte unſer Elend, und als der dritte 
an uns anbrach, hatten Kälte und Erſchöpfung 
r Werk faſt vollendet, und wir lagen hülflos in den 


Eine gefährliche Hochzeitsfahrt auf 
dem Huron ⸗See (Canada). 
Aus Chambers“ Journal.) 
Jetzt ward uns e! lich in ihrem gan! 
3 

zen Umfang klar. . 7 — ach, brach das 
ſchwere Aufwogen dieſes B en fefte Eis, und 
(0 weit dem Lande innenſees da E ſtücken 
befanden wir uns nean 5 
en W e ala dat ic us. 

bungen Me hatten. Wiederum trieb ich UN? 
ſere ger Dan. Mitilerweile ſpähten meine Ge: 
fährten eifrig im Dunkel umber, um ſich Gewißheit zu 
verschaffen wo die Gefahr lag, allein d Si ebel 
dlendete fie, und wit konnten nur auf “ Seratpemoh! 
unfere Fahrt fortiegen. Endlich hielten unſere Pferde 
an, wir ſchauten uns nach der Urſache um, und 
bemerkten einen dunkeln Gürtel ſchwellenden Waſſers. 
Der Riß ging quer über unfern Weg, und die Kluft 
war zu breit als daß unſere Pferde hätten hinüber⸗ 
ſpringen können. Alles was uns übrig blieb, war da⸗ 
her, daß wir uns dem Lande zuwandten, und dieß fo 
raſch als möglich aus führten um der Gefahr auszu⸗ 
weichen. Allein mit jedem Schritt erweiterte ſich die 


Feuilleton. 


platz elendiglich zu Grunde gehen oder in die eiskalten Wir ſagten uns, daß wir keine Hoffnung auf Retiung 
Gewäſſer des Sees pinweggefegt werden ſollten. vor uns fähen, indeß hefteten wir doch lange und 


nen: Fahrkarte für Eiſenbahnen und Demfſchiffe ohne 
Rückſicht auf Diſtanz und Wagenclaſſe ganz einſeitig 
und unbillig findet und außerdem eine aus dieſer Be: 

immung hervorgehende Erhöhung der Fahrpreiſe ale 
unausweichlich vorherſagt und die Behauptung auf: 
ſtelt, daß manche Unternehmungen (Elde⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrt) mit faſt 50 pCt. ihrer Einnahmen beſteuert wer: 
den würden. Er beantragt: 1. die völlige Gebühren: 
freibei für die Fahrkarten; 2. eventuell Gebührenftei⸗ 
beit bis zur Höhe eines Preifes von 2 fl. für die 
Fahrkarte. (2. wird unterſtützt.) 

v. Mende meint, man hälte wohl mit mehr Recht 
Theaters und Ballkarten ꝛc. als die dem Verkehr ge: 
widmeten Fahrkarten zu beſteuern; das Bedürfniß, 
Geld herbeizuſchaffen, fei jedoch ein dringendes, und fo 
dürfte es angezeigt fein, die neue namentlich für das 
Publicum der dritten Claſſe drückende Steuer auf die 
Eiſendahn- und Dampfſchifffahrtsgeſellſaften, nicht aber 
auf den Reiſenden zu verlegen. N 

Der Redner ſtellt den Vermittlungsantrag, erſt die 
Fahrkarten von 50 kr. aufwärts, aber mit Rückſich! 
auf die verschiedenen Wagenclaſſen in verſchiedenen 
Modalitäten (15, 10, 5 kr.) zu beſteuern. (Unterſtützt.) 

In gleichem Sinne ſpricht Wurzbach. 

Ryger für den Ausſchußantrag; er meint, daß in 
Steuerſachen die humanitäre Rückſicht nicht die vor⸗ 
zuge weiſe maßgebende fein kenne; den. Geſellſchaften 
müſſe die Repartition der Steuer auf die verſchiedenen 
Categorlen der Fahrkarten überlaſſen, das Princip ihrer 
Beſteuerung aber aufrechterhalten bleiben. 

Baron Rieſe⸗Stallburg befürchtet, daß durch 
die beantragte Maßregel das Capital abgefchredt wer: 
den würde ſich an Eiſehnbabnanlagen zu beiheiligen 

Swindler wundert ſich, daß nicht ſchon Luxus⸗ 
ſteuern beantragt ſind, die er angezeigt findet, glaubt, 
daß die Eiſenbahnen mehr bei der Einkommenſteuer zu 
faſſen wären, und ſpricht ſich im Sinne der Regie 
rungsvorlage für die gänzliche Verneinung der Steuer aus. 

Baron Ingram ſtellt den „ventuellen Zuſatzan⸗ 
trag: Fabrkarten dritter Ciaſſe ſind bis zum Betrage 
von 50 kr. gebührenfrei. (Unterſtützt.) 

Freiherr v. Dobbihoff gegen den Ausfhußan- 
trag, der ihm ſowobl im Sinne der Rentabilität für 
den Staat, als auch in Hinblick auf die erſprießliche 
Betheilung des Publicums an Eiſenbahnanlagen un: 
vortheilhaft erſcheint. Jedenfalls ſollte die Beſteuerung 
nach einem anderen Modus, etwa den einer Percentu- 
albaſis, eingeführt werden. 

v. Mühlfeld für den Ausſchußantrag. Wenn 
Frachikarten einer Gebühr unte zogen werden, fo muß 
dies conſequenter Weiſe auch bei Perionenkarten ge: 
ſchehen. Die Gebühr ſoll keine Einkommen- ſondern 
eine gewöhnliche Stempelſteuer fein. Auch haben we⸗ 
der die Preſſe, noch die Transport-Anſtalten Einwen— 
dungen erhoben. 

Winterſtein: Die Transport- Anftalten haben 
nicht geſprochen, weil nach ihrer Anſicht die neue Be: 
laſtung nicht ſie, ſondern vorzugsweiſe das Publicum 
treffen wird. Der Vergleich mit den Frachtkarten paßt 
nicht, und jedenfalls wird der Verkehr ſchwer betroffen 
werden, Er ſtimmt für den eventuellen Antrag Fleiſcher. 

Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter erklärt 
ſich principiell für die neue Steuer, betrachtet ſie aber 
als Pauſchalg bühr, deren Repartirung ganz den Ge— 
ſellſchaften überlaffen bleiben muß, wenn nicht ihr In⸗ 
tereſſe gefährdet werden ſoll. 

Wieſer beantragt, es möge zunächſt über das 
Princip der Beſteuerung und dann erſt über die Mo⸗ 
dalitäten derſelben abgeſtimmt werden. 

Präſident kann nach der Geſchäftsordnung für 
dieſen Antrag die Unterſtützungsfrage nicht ſtellen. 

Der Ausſchußantrag wird mit den Amendements 
Mende und Fleiſcher dahin angenommen, daß Fahr: 
karten bis 2 fl. gebührenfrei ſind, von da aber für 
Fahrkarten 1. Claſſe eine Gebühr von 15 kr., für 
Fahrkarten 2. Claſſe von 10 kr., für Fahrkarten 3. 
Claſſe von 5 kr. entrichtet werde. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte kan kein Ger 
genſtand von allgemeinerem Intereſſe vor. Erwähnens⸗ 
werth iſt nur, daß der Antrag des Ausſchuſſes, die 
Copirbücher mit 5 kr. per Bogen zu deſteuern, über 
Antrag Winterſteins verworfen wurde. Die nächſte 
Sitzung findet Montag ſtatt. 

In der Sitzung des Finanzausſchuſſes für 1863 
am 13. d. kamen die Staats voranſchläge für Staats: 
ſchuld und Schuldentilgung zur Verhandlung. Es 


wurde beſchloſſen, das Erſorderniß für die Staatsſchulb 
mit 113.698,750 fl. und für Schuldentilgung mit 
18.870, 500 fl. feſtzuſtellen. Weiter wurde über An: 
trag des Herrn Dr. Taſchek beſchloſſen, daß die Be⸗ 
ſtimmungen über die Steuererhöhung nicht in ein bes 
ionderes Geſetz, ſondern in das Finanzgeſetz aufgenom⸗ 
men werden. 

Die nächſte Sitzung des Herrenhau ſes finde 
N den 18. November um 11 Uhr Vormittags 
ſtatt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 13. Nov. Ein Miniſterrath wurde am 
Mittwoch Nachmittags von 2 bis 5 Uhr unter dem 
Vorſitze Sr. k. H. des Miniſterpräſidenten Erzherzogs 
Rainer abgehalten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Ausführung des 
Neubaues eines großen Kurgebäudes im neueſten Bau: 
le mit Bazars, Pavillons, Terraſſen und bedeckten 
Wandelbahnen zur Verbindung mit dem bereits voll⸗ 
endeten großen Unterkunfts⸗Gebäude in der Herkules⸗ 
Bad⸗Anſtalt nächſt Nehadia in der k. k. Militär 
grenze genehmigt. 

Der Magiſtrat von Wien hat eine Kundmachung 
erlaſſen, in der es heißt: Se. Majeſtät hat mit a. h. 
Eniſchließung vom 10. October 1861 die Aus hebung 
des normalen Recruten-Contingents von 85,000 Mann 
aus der geſammten Monarchie mit Ausnahme der Mi⸗ 
latärgrenze anzuordnen geruht. Zur Schonung der 
Bevölkerung werden nur die erfien drei Altersklaſſen 
d. i. die in den Jahren 1842, 1841 und 1840 gebo⸗ 
tenen männlichen Indwiduen berufen, bwohl der alle 
gemeine Auftuf auch auf die in den Jahren 1839 und 
1838 Gebornen ausgedehnt wird. 

Se. k. Hohe t Herr Erzherzog Franz Karl ha⸗ 
ben zu den Reſtaurationsarbeiten der Pfarrkirche zu 
Iſchl 200 fl., zur Echaltung der Kuranſtalten 150 fl., 
tür die Hallſtädter und Jichler Su penanſtalt 210 fl., 
tür das Krankenhaus zu Iſchl 100 fl., zur Unterſtütz⸗ 
ung der Kirchenmuſik 100 fl., für die Kleinkinderde— 
wahranſtalt zu Gmunden 50 fl. und für den Geſel⸗ 
lenverein zu Gmunden 40 fl. gnädigſt geſpendet. 

Das Felt des Landespatrons Leopold wind mor⸗ 
gen den 15. d. in allen bieſigen Kirchen, fo wie in 
Kloſterneuburg durch feierlichen Gottesdienft begangen. 
In der Hofburgpfarrkirche celebrirt Se. Exc. der papſt⸗ 
uche Nuntius Monſignor de Lucca den feierlichen Got— 
tesdienſt, welchem Se. Maj. und alle hier anweſen— 
den Mitglieder der kuſerlichen Familie beiwohnen 
werden. 

Se. Em nenz der hochwürdige Cardinal Fürſterzbi⸗ 
ſchof war durch ein piötzlich eingetretenes, aber glückli— 
cher Weiſe leichtes Unwoblſein verhindert, geſtern Früh 
um 7 Uhr in der Stanislaus⸗Capelle die heil. Meſſe 
zu leſen. 

F. M. Freiherr v. Heß iſt von ſeiner Reiſe nach 
Böhmen heute wieder bier eingetroffen. 

Der beim Marine-Miniſterium angeſtellte Contre⸗ 
Admiral Baron Lewartowski hat eine Inſpections⸗ 
reife nach den öſterreichiſchen Hafenplätzen angetreten. 

Der „Prager 3.“ wird aus Wien g ſchrieben: 
Das Statut für das lombardiſch⸗venetianiſche König⸗ 
reich iſt entweder ſchon fertig, oder doch ſeiner Vollen⸗ 
dung ſehr nahe. Aber zweifelhaft bleibt es, ob das⸗ 
ſelbe ſchon jetzt hinauszugeben iſt, und ob nicht, zumal 
Angeſichts der neueſten Wendung der Dinge in Turin 
die Beſorgniß gehegt werden muß, daß diejenige frei⸗ 
ere Bewegung, welche das Statut gewährt, lediglich 
einer gegen Oeſterreich und die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung gerichteten Agitation dienſtbar gemacht werden 
würde. 

Die Repräſentationen der ſiebenbürgiſchen 
Comitats⸗Ausſchüſſe find hier bereits angelangt. 

Am Dinſtag Vormittag erfolgte in Trieſt die 
Verleſung des gegen den Redacteur des „Tempo“ Hrn. 
A. Antonaz und deſſen Mitarbeiter Don Paolo Te⸗ 
deschi gefällten Urtbeils. Demſelben zufolge erſcheint 
Herr Amonaz des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
der Störung der öffentlichen Ruhe, verübt durch Auf: 
reizung zum 1 affe gegen den Zuſammenhang des öfter: 
reichiſchen Kaiſerſtaates und gegen die Regierungsform, 
dann der Aufwiegelung rechtlich überwieſen; er wurde 
nach den $$. 65 und 300 des St. G. B. zu einer 


— 


öſterreichiſchen Propoſitionen zur Erwägung ſtellen werde. 


Kerkerſtrafe in der Dauer von 8 Monaten, verſchaͤrft 
durch je 15 Tage Einzelhaft ſowohl beim Antritte als 
bei der Beendigung der Strafzeit, dann zum Berlufte 
von 1000 fl. von der geleiteten Kaution zu Gunſten 
des Armenfondes und zum Erſatze der Gerichtskoſten 
verurtheilt. Von der Anklage der Religionsbeleidigung 
wurde derſelbe jedoch freigeſprochen. Don P. Tedeschi 
erſcheint der Störung der öffentlichen Ruhe durch Auf: 
reizung zum Haſſe gegen den Geſammtoerband des 
Staates und die Regierungsform rechtlich überwieſen 
und wird nach §9. 65, 300, 54, 55 des St. G. B. 
zu zweimonatlicher Kerkerſtrafe, verſchärft durch 8 Tage 
Einzelhaft, dann zum Erſatze der Gerichtskoſten verurs 
iheilt. Auf Befragen des Präſidenten meldeten beide 
Angeklagte die Berufung an. Die Staatsanwaltſchaſt 
hat ebenfalls Berufung eingelegt. 

Se. Exzellenz der 83 M. Baron Culoz iſt nach 
einer Meldung der „Gaz. di Venezia“ am 11, d. M., 
77 Jahre alt, nach längerer Krankheit geſtorben. 

Deutſchland. 

In Letzlingeg, dem durch die Wahlrede des Königs 
bekannt gewordenen Orte in der Nähe Berlins, 
hielt der König bei Gelegenheit der letzten Hubertus⸗ 
Jagd eine neue Rede, deren Schluß lautete, „Ich habe 
die Krone in Demuth empfangen, werde fie in Die 
muth tragen und werde nickt dulden, daß die koͤnigli⸗ 
che Macht darunter leidet. Die werde ich wir nicht 
nehmen laſſen, und gegen alle Angriffe vertheidigen, 
dazu brauche ich das Militär, zum Schutz gegen u: 
Bere und innere Feinde, mögen fie kommen, woher fir 
wollen.“ 

Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach 
ſt die Einladung der bairiſchen Regierung zu der 15. 
General⸗Zollconferenz, welche Anfangs Januan 
k. J. in München eröffnet werden fol, vor einigen 
Tagen in Berlin eingegangen. Die letzte Zollvereins⸗ 
Conferenz fand bekanntlich im Jahre 1859 zu Braun: 
ſchweig ſtalt, und wurde in derſelben Munchen als den 
nächſte Verſammlungsort beſtemmt. Den Urancen der 
Zolloereins-Regierungen gemäß, hatte hiernach die bal: 
niche Regierung die Aufgabe der Initiative, welcher 
die jetzt von iht erfolgte Einladung entſpricht. Die 
Genetal⸗Zollconferenz bätte bereits viel fruher, jeden: 
falls im laufenden Jahre ſtatifinden müſſen, jedoch bat 
man ſich früberhin im Correſpondenzwege über deren 
vorlärfize Hinausſchiebung verſtändigt. Was die Ber 
deutung dieſer regelmäßigen Zoll⸗Confetrenz angeht, ſo 
dat Baiern dem Vernehmen nach ausorucklich darauf 
dingemiefen, daß der augenblicklich obſchwebenden Fra 
gen wegen, Zarifangelegenheiten nicht Gegenſtand der 
Verhandlungen ſein könnten, ſo daß die Conferenz 
eine ſogenannte „Tarifconferenz“ nicht ſein, ſich viel: 
mehr auf die übrigen, im Artikel 34 des Volüvere ens 
vertraged angefüh.ten Zwecke beſchranken wud. Dage⸗ 
gen hat die baırifhe Regierung nach Übereinftimmen: 
den Meldungen dic Abſicht ausgeſprochen, daß fie die 


Wie nach der Verſicherung der „D. A. 3.“ in 
Poſen glaubwürdig bekannt wird, iſt es der Polizei 


gelungen, einer weitverzweigten Verſchwörung junger 
Polen der Provinz und in Weſtpreußen auf die Spur 
zu kommen. Genaueres über die Verſchwöreng iſt bis 
jetzt nicht bekannt. 

Frankreich. 

Paris, 11. November. Die Grivas ſche Procla⸗ 
mation, aus der man bereits eine republikaniſche Höl⸗ 
lenmaſchine gegen die proviſoriſche Regierung in Athen 
machen wollte, hat ſich als ein die augenblickliche Si⸗ 
tuation wenig verwickelndes Ereigniß herausgeſtellt. 
Sie gehört bereits der Vergangenheit an und war ge: 
gen die Regierung Otto's gerichtet. Die hier beſtehende 
Agence Continentale hat ſie um mehr als zwei Wochen 
jünger gemacht, um daraus eine telegraphiſche Novi⸗ 
tät fabriciren zu können. Die Sache nahm einen ganz 
komiſchen Verlauf, namentlich wenn man die hochwich⸗ 
tigen diplomatiſchen Enthüllungen dabei berückſichtig!, 
welche über dieſen Conflict zwiſchen Grivas und der 
proviſoriſchen Regierung die „France“ und die „Preſſe“ 
bereits geſtern durch den Telegraphen direct aus Athen 
empfangen haben wollten. — Herr v. St. Prieſt ifi 
zum proviſoriſchen Geranten des „Pays“ ernannt und 
bat feine Functionen bereits angetreten. Hr. A. Che: 
valier übermmmt die polltiſche Leitung des Blattes, 
das an Haupt und Gliedern reformitt werden fol. 
Unter der vereinigten Herrſchaft der Herren d'Anchald 
und Grandguillot war daſſelde von 8000 auf 3000 


werden zu follen: ein plötzliches Krachen entſtand, und 
wir fühlten einen heftigen Stoß, als ob wir an einen 


Felſen geworfen worden wären, und die Wellen fchlu: 
gen und tobten uygeſtümer als je. Allein in der Dun⸗ 
kelheit konnten wir nichts unterſcheiden, und ſaßen, un: 
ſern Hunger hinabpreſſend, mit gefalteten Händen unt 
geſenkten Köpfen da, unſer Verhängzniß erwartend. 
Während wir fo un erm Ende entgegenharrten, fing 
es an zu tagen, und unſere ſtarkmuͤthige junge Frau 
ſtieß, aufſpringend, ein Freudengeſchrei aus, und wart 
ſich dann ihrem Gatten in die Arme. Vor uns lag 
das in Hügeln und Thälern ſich erhebende ſchneebe⸗ 
deckte Land, und an ſeinem eiſigen Rande war unſer 
Eis floß feſtgeklemmt. Obgleich wir es nicht vermuthe⸗ 
ten, hatte der Wind von Süden her geweht, uns durch 
die Gnade der Vorſehung zurück an die Nordküſte des 
Sees getrieben, und ſo uns unſer Leben gerettet. 

In einiger Entfernung kündigte Rauch eine menſch⸗ 
liche Wohnung an, allein wir beſaßen keine Kraft 
mehr fie zu erreichen; wir feuerten daher unſere Ge: 
wehre ab — ein Signal das die Inwohner ft nell an 
die Küſte brachte. Es zeigte ſich, daß es die Leute wa⸗ 
ren, welche an den jüngſten Hochzeitsbeluſtigungen 
'heilgenommen; nichts konnte daher über ihr Erſtaunen 
und ihre Freude gehen, als ſie uns wieder ſahen, da 
ſie alle Hoffnung uns aufzufinden gänzlich aufgegeben 
hatten. Alle mögliche Sorgfalt und Aufmerkſamkeit 
wurde uns gewidmet, und man rief die Eltern und 
Freunde der jungen Frau herbei, auf daß ſie ſich freu⸗ 
len ihr verlorenes Lämmlein wiedergefunden zu haben. 


„Ende gut, alles gut“, ſagten wir dankerfüllt einmü⸗ 
thig; allein nie werde ich das Elend und die Leiden 
diefes Abenteuers auf dem Eiſe vergeſſen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


In Wien werden nach der „C. O. 3.“ zwei neue Zei ⸗ 
tungen erſcheinen, „Univerſal-Anzeiger“ und „Handwerker Ztg.“ 

he as Ausſtellungsgebäude in London war am Sonn: 
abend von 8000, im Laufe der vorigen Woche von 45.000 Per- 
lonen beſucht worden, und es wurden maſſenbafte Einkäufe ger 
macht. Oeſterreich ſcheint die allerbeſten Geſchäfte gemacht zu 
haben, wofür es den Dank nicht allein dem Reiz ſeiner Luxus- 
waaren, ſondern den vortrefflichen Anordnungen des Herrn Rit⸗ 
ters v. Schwarz ſchuldet. Letzteres erkennen die Ausſteller be- 
reitwillg an, und bereits hatten ſie unter ſich eine ſehr nam⸗ 
baſte Summe (g gen 2000 Pf. St.) geſammelt, um dem ge⸗ 
nannten Herrn ein Andenken zu überreichen, als Letzterer die 
Gabe dankbar ablehnte und die Bitte ſtellte, das geſammelte 
Geld einem Fond zuzuwenden, der es öſterreichiſchen Handwer⸗ 
fern von Zeit zu Zeit möglich machen ſoll, die englischen Ba’ 
briksſtädte zu bereiſen. 3 

Rach amtlicher Nachweiſung befanden ſich am Ecluflt 
des Jabres 1561 in der geſammten Preußiſchen Monarchie, bei 
einer Bevöllerung von 18,491,171 Menſchen, 334 Kreisphyſt 
tate, 4488 promovirte Merzte, 937 Wundärzte erſter Klaſſe, 47 
Wundärzte zweiter Klaſſe, 102 Zahnärzte, 1053 Thrarärzte erſter 
und zweiter Klaſſe, 1575 Apotpefen-Befiger und 11471 Hebam⸗ 


men. 
„ Vor kurzem hat die Buchhandlung von Fried. Kaiſer in 


Abonnenten heruntergekommen. Das „Pays“ hat an 
ſeinem Titel eine topogroppiſche Aenderung vorgenom- 
men und das Jabres⸗Abonnement auf 36 Frcs. für 
Paris und auf 52 Francs für die Departements ber⸗ 
abgeſetzt. Zugleich erklärt es, den Grundprinzipien der 
Verfaſſung treu bleiben und ſtets „die Baſis, auf wel⸗ 
cher die Regierung des durch allgemeine Abſtimmung 
erwählten Monarchen ruht,“ energiſch unterſtützen zu 
wollen. — Prinz Polignac, der auch an der Sberlei⸗ 
tung des neuen „Pays“ ſich betheiligen ſoll, iſt bereits 
don einer Reiſe, die er zu Herrn Ratazzi nach Turin 
gemacht, zurückgekommen. — Herr Drouyn de Ehuys 
ſoll einen allgemeinen Plan für Ausgleichung ſämmt⸗ 
licher europäiſchen Schwierigkeiten ausgearbeitet und 
dem Kaiſer vorgelegt haben, der ſich damit ganz ein⸗ 
verſtanden erklärt hätte. — Im dieſigen Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten wird erzählt Herr 
Nigra bat dieſer Tage dem Miniſter einen Beſuch ge⸗ 
macht und ihm vorgeſtellt, die franzsſiſche Regierung 
möge es nicht Übel deuten, wenn das Cabinet von 
Turin nicht fobald auf die jüngſte franzöſiſche Depe⸗ 
ſche antworte, Das italieniſche Parlament habe erkläct, 
daß Rom die Haupiſtadt Italiens werden folle; die 
Turiner Reg'erung könne daher nichts unternehmen, 
devor das Parlament auf's neue fein Gutachten abge⸗ 
geben habe. Herr Drouyn de Ehuys iſt vergangenen 
Sonnabend nach Compieègne gereiſt, wurde aber ge⸗ 
lern {don wieder zurückerwartet. Man glaubt, daß er 
dem Kalſer die Frage unterbreitet habe, ob er für 
gut finde, die nach Turin gerichtete Depeſche ſofort zu 
veröffentlichen. Drouyn de Ehuys Lält es für ein gutes 
oiplomatiſches Mittel, die erſten Eindrücke einer politi⸗ 
den That ſelbſt hervorzurufen. — Die belgiſchen 
Kammern find heute, der Verfaſſung gemäß, zuſam⸗ 
mengeteten; eine Exöffnun! durch den Kögig unters 
olied. — Die Fregatte „Amazone“ hat Befehl erhal: 
ten, mit einer Ladung von Sträflingen von Toulon 
nach Cayenne abzugeben. Dieſe Maßregel iſt nothwen⸗ 
dig, weil trotz der angeordneten Suſpenſion der Sen⸗ 
tung von Sträflingen aus den Centralzuchthäuſern der 
Bagno von Toulon fo überfüllt iſt, daß die Sicher⸗ 
deu gefährdet erſcheint. — Die „France“ meldet aus 
Mexico, daß Ortega nur proviſoriſch den Oberbefehl 
an der Stelle des verſtorbenen Generals Zaragoza 
rühre, Comonfort, dem übrigens Juarez nicht traue, 
bewerbe ſich darum. Er, Comonfort, ſowohl wie auch 
Doblado und Berriozadal ſeien gegenwärtig am Ty⸗ 
phus erkrankt. Jurien de la Grav ete ſoll die eine 
Zeit lang aufgehobene Blokade der mex caniſchen Süd⸗ 
küſte wieder hergeſtellt haben. 

Die Pariſer braſilianiſche Geſandtſchaft hat den 
Blättern nachſtehende Reclamationen gegen die Depe⸗ 
ſche der Agentur Havas aus Madrid in Betreff der 
Zahlung von 8 Millionen durch Braſilien eingeſendet: 
Die Madrider Depeſche vom 3. November, welche an⸗ 
zeigt, daß Braſilien 8 Millionen an Spanien gezablt 
habe, iſt entſchieden irrig. Nach den diplomatiſchen 


Docamenten ſind die Rechnungen beider Regierungen 


in nachſtebhender Weiſe geregelt worden, 
Summe kann in Madrid gezahlt ſein. 
Zeit beſtehen gegenſeitig: Ansprüche von Unterthanen 
deider Staaten, und zwar find dieſelben durch eine ge⸗ 
miſchte Entſcheidung ſo geregelt worden, daß die ſpa⸗ 
niſchen Reclamanten eine Entſchädigung von 775 Con⸗ 
tos Reis zu beanſpruchen haben, wovon jedoch die bra⸗ 
ſilianiſchen Anſprüche mit 175 Contos in Abzug zu 
bringen ſind. Es bleiben alſo für Spanien 600 Con⸗ 
tos oder nach dem Wechſelcurs von 375 etwa 1,600,000 


zu fordern. 
Portugal. 


Am 4. d. wurde die gewöhnliche Seſſion der vers 
einigten Cortes in Liſſabon durch den Conſeilspräſi⸗ 
denten Herzog v. Loulé feierlichſt eröffnet. In der 
Eröffnungsrede wird vor Allem der Vermählung des 
Königs mit der Prinzeſſin Maria Pia von Savoyen 
gedacht. „St. Majeſtät“, beißt es darin, „hat mit tiefer 
Genugthuung und vollkommenſter Anerkennung die 
unzweideutigen Bezeugungen der Sympathie, mit wel: 
chen die portugieſiſche Natjon dieſe glückliche Allianz 
degrüßte, entgegengenommen. Se. Majeflät fährt fort, 
von den Souverainen, feinen Allurten, die herzlichſten 
Beweiſe des guten Einverſtändniſſes und der Freund⸗ 
ſchaft zu empfangen. Die Bez ehungen Portugals zu 
den fremden Mächten haben durchaus keine Aenderung 
erlitten. Die Militair⸗Revolte, heißt es endlich, welche 
in einer beklagenswerthen Verirrung im Bezirke von 


und nur dieſe 
Seit langer 


Bremen aus der Hinterlaſſenſchaft eines Geistlichen in Ste 
dingerland ein „würdig altes Pergamen“ angekauft, welches die 
Aufmerksamkeit der Literaturfreunde in hohem Grade an fid 
zieht Es iſt ein eben auf Pergamentblättern ſehr hübſch ge⸗ 
drucktes Exemplar des altfranzöſiſchen Kommant de le rose om 
bert demoar, mit 75 ungemein fein gemalten Mintaturbildern, 
das am Schluß des 15ten Jabrbundettes erſchienen fein dürfte. 

»Die Stadt Lüttich in gegenwartig, wie der indiſche Kö⸗ 
nig Wiswamitra, in größter Noth und Ungelegenbeit um — eine 
Kuh. In Folge von Zwistigkeiten, die über die Frage entſtan⸗ 
den, ob das zum Verfauſe ausgeſtellte Fltiſch einer Kuh gut 
oder untauglich ſei, hat, der ganze dortige Gemeinderath, der 
Bürgermeiler oben leine Entlaſſung eingereicht, und können 
letzt alle lütticher De ſtolz darauf fein, daß eine Kuh ihre 
Heimatstadt in die biſſigſten und traurigen Wahlumtriebe hin⸗ 
eingehetzt hat. 9 

I Si befannie Malerin Ottavia Orlandi, welche ſchon am 
30. September D- J. einen Seibfimordverfud machte und damald 
daran . 5 5 urde, hat am 27. October in Turin ihtem 
Leben ein e gemacht und zwar durch Kohlendampf; fie wat 
aus Mom  gebürtig, — In Mailand farb dieſer Tage Harl 
Luigi Belgioſoſo Balblani in dem Alter von 61 Jahren ei⸗ 
nes Bon Todes. Im Ihre 1848 machte er als Anjutant 
Karl Aberts den Feldzug in der Lombardei mit, 
Nach Kürzlich find in Malta von der nordafrikaniſchen Küfte 
Nachtichten angekommen, aus denen man einige, obwohl schwache 
Hoffnungen ſchöpfen könnte, daß Dr. Vogel der aftikamiſche 
Reiſende, noch am Leben iſt und in der Geſangenſchaft des 
Sultans von Wadai lebt. Lieutenant v. Beurmann, von der 
preußischen Artillerie, der die Schriften des Reisenden aulſucht, 
war am 20. Juni in Murzuk angekommen und ſollte =. g 
nach Wadai aufbrechen. Seudem haben ſich in Bengast Gerüchte 
verbreitet, die beſürchten laſſen, daß er unterwegs ausgeraubt, 
wenn nicht ermordet worden iſt. 

— 


Graf 9. Lallemand, der proviſoriſche Vertreter 
Frankreichs in Rom, iſt auf feinem Poſten angekom⸗ 
men, Der ſeitherige G ſchäftsträger, Baron Saill ard, 
traf Anſtalten zu ſeiner Abreiſe, doch iſt der ihm be⸗ 
ſtimmte Poſten noch unbekannt. 

Der „Armonia“ zufolge zählt die Geſellſchaft Je ſu 
jetzt 7231 Mitglieder, circa 2000 mehr als im J. 1848. 

Rußland. 

Die „Nordiſche Biene“ brachte eine Biographie der 
Decane an der Warſchauer Hochſchule. Daraus 
entnehmen wir, daß Dr. philos. Kowalewski, frü⸗ 
herer Rector der Univerfirät Kaſan, ein ausgezeichne⸗ 
ter Lateiner, Grieche und Orientaliſt, mebrere Jahre 
dei der wiſſenſchaftlichen Expedition in China, unter 
den Buriäten und Tataren wirnkſam war. Er iſt zu: 
gleich Mitglied der St. Petersburger Akademie der 
Wiſſenſchaften und der Aſiatiſchen Geſellſchaft in Lon⸗ 
don und empfing vom Könige Friedrich Wilhelm IV. 
den pour le mérite für Kunſt und Wiſſenſchaft. Schon 
als Student überſetzte Kowalewski den Longin aus 
dem Griechiſchen und gab 5 Bücher von Doidd Me: 
tamorphoſen mit einem Commentar in Polniſcher Spra⸗ 
de heraus, ſchrieb auch ſpäter mehrere Werke in Mon: 
goliſcher Sprache. 

Der Wurkliche Geheime Rath Graf Panin iſt, 
wie gemeldet, ſeines Amtes als Juſtizminiſter „auf 
ſein Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten“ enthoben 


Braga ihren Urſprung hatte, iſt in wenigen Tagen zer⸗ 
reut und die proviſoriſche Anwendung von A isnahme⸗ 
aßregeln nicht einmal während der vorausgeſebenen 
Zeit in Kraft geblieben.“ Hierauf ſpricht die Thron⸗ 
rede von dem in London contrahirten Anlehen, das ei: 
nen neuen und glänzenden Beweis für den Credit, 
welchen Portugal im Auslande genießt, abgegeben habe. 
Man werde das Geld dazu verwenden, mit aller Rüh⸗ 
rigkeit an der Verbeſſerung der Verkehrswege, Anle⸗ 
gung von Eiſenbahnen u. ſ. w. zu arbeiten. 
Großbritannien. 
„ II. November, Geſtern Nachmittag 
Nähe von Hatfield während einer Jagd⸗ 
Partie Herr Mills, Parlaments⸗Mitglied für Totneſs 
von einem Schlaganfalle betroffen, plötzlich vom Pferde 
und verschied. — Die amtliche London Gozette veröf⸗ 
fentlicht eine Anzahl von Ordens⸗Verleihungen, jo wie 
von Avancements in Heer und Flotte, die aus Anlaß 
des Tages, wo der Prioz von Wales feine Großfäh⸗ 
tigkeit erlangte, ſtattgefunden haben. Der Prinz ſelvſt 
iſt vom Oberſten zum General avancirt und die Gene⸗ 
rale Sr Edward Blankeney, Vie count Gough, der 
Herzog von Cambridge und Lord Ciyde ſind zu Feld⸗ 
marſchällen ernannt. — D. Potridge veröffentlicht einen 
umfaſſenden Bericht über Garibaldi's Beſinden — das 
Reſultat feiner zweiten Reife nach Spinzia — der fehr 


London 
flürgte in der 


ermuthigend lautet. Er läugnet die Möglichkeit nicht h 
ab, daß die Kugel in der Wunde ſtecke, doch ſcheint er worden. Länger als 23 Jahre (er folgte 1839 dem 
davon, trotz Nélaton's Sondirungen, nichts weniger | Grafen Bludow, deſſen Adjunct er einige Zeit gewe⸗ 


ſen), verſah er das Amt, jetzt hat er der Juſtezreform 
weichen müſſen, nachdem er ſich lange genug gegen 
dieſelbe geſtemmt. Zamiatnin iſt proviſoriſch mit der 
Verwaltung des Miniſteriums betraut. Als definitiven 
Juſtizminiſter nennt man Bulkow, Fürſt Oboliusk— 
und Glebow. Letzterer, welcher zur Zeit General-Au⸗ 
oiteur der Marine iſt, ſcheint die meiſte Ausſicht zu 
haben. Der Miniſter des Innern, Walujew, hat ſich 
zur Inſpection ins Innere des Reiches begeben. 
Turkei. 

Während die Freudenfeſte, Tedeum, Proceſſionen 
und Meerfahrten der Griechen den größten Theil un: 
eres Publicum beſchäftigen, heißt es in einem Briefe 
der „C. O. 3.“ von Pera, 6. d., trug man ſich an⸗ 
fänglich bloß in engeren Zirkeln und nach und nach in 
der ganzen Stadt mit einem Gerüchte, welches wahr: 
ſcheinlich ſehr viel dazu beitrug, daß der Lärm der 
Griechen endlich aufhörte. Es hieß nämlich — und 
Viele behaupten es ſogar noch jetzt — der Sultan 
bekäme bäufige Anfälle von Wahnſinn. Nun ift es 
zwar Thatſache, daß vorige Woche in einer Nacht das 
ganze Palais in Dolmabagdſche in Aufruhr war, und 
ſelbſt die höchſten Kammerherren ſich in die entlegen⸗ 
ſten Winkel desſelben flüchteten, allein einem Wahn⸗ 
ſinnsanfalle des Sultans dürfte des halb dieſer Umſtand 
doch nicht zugeſchrieben werden, um ſo weniger als er 
Tags darauf in großer Parade dem Gottes dienſte bei⸗ 
wohnte und nach demſelben einen Theil ſeiner Garde 
mandoriren und in Feuer exerciren ließ. Die Urſache 
aber, warum die Kammerherren flohen und die Serail⸗ 
bewohner in paniſchen Schrecken geriethen, war die, 
daß der Großherr in gerechter Entrüſtung über das 
Benehmen eines feiner Lieblinge denſelben derart be: 
ſtrafte, daß dieſer die Flucht durch das Fenſter ergriff, 
um ſich der Züchtigung zu entziehen. Sehr viel macht 
hier auch der große Geldaufwand von ſich reden. Omer 
Paſcha wurde mit einer halben Million Piaſter be⸗ 
ſchenkt, während deſſen beide Unterſeldherrn jeder 
150,000 Piaſter erhielten. Die Officiere eines Garde⸗ 
dataillons bekamen einen zweimonatlichen Sold und die 
Gemeinen jeder 300 Piaſter zum Geſchenk. Daß Omer 
Paſcha übrigens nach Syrien gehen wird, wird jeden 
Tag wahrſcheinlicher. 

— —— — —ͤ—ö-NÜ̃—— 
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denn überzeugt zu ſein. Er meint, man müſſe die 
Wunde ſich ſelbſt überlaſſen und ſelbſt ihrer Schließun; 
nicht entgegenarbeiten, Das allgemeine Befinden des 
Patienten fand er vortrefflich. — Beim Lord Mayoi's⸗ 
Umzug, der heute bei leidlich günſtigem Wetter ſtatige⸗ 
funden hat, ſpielten die freiwilligen Schützen eine Haupt: 
rolle. Sonſt unterschied ſich die Ceremonie nicht von 
der des vorigen Jahres. — Aus einem Hirt'nbriefe des 
katholiſchen Erzbiſchofs von Irland ergiebt ſich, daß in 
der Gegend von Ziprrany die Einwohner zweier Di: 
firicte unter dem Namen „Dreijährige“ und „Bier: 
jäbrige“ („Three-year-Olds“ und „Four-year-Olds“) 
feit vielen Jahren in zwei Parteien geſpalten find, 
welche ohne allen nachweisbaren Grund einander blutig 
befehden, förmliche Scharmützel liefern und ſolche Gräuer⸗ 
thaten gegen einander verüben, daß ſeit dem 9. Juli 
1856 bereits 18 Perſonen denſelben zum Opfer gefallen 
find, Die Beſtien ſchlagen, wo fie ſich treffen, einan: 
der mit Knütteln todt. Der Erzbiſchof eifert zwar 
hoͤchſt energiſch gegen dieſen fürchterlichen Kannibalis⸗ 
mus, welger an die Schlächtereien der Indianer erin: 
nert, auch bat er beſondere Prediger in die betreffenden 
Kirchenſpiele geſchickt; aber man beſorgt, daß das Alles 
nichts helfen und die Fehde wohl noch einige Jahre 
anhalten wird. Der iriſche Volkscharacter iſt wie kein 
anderer zu ſolchen Scenen der Wildheit geneigt. — In 
der „Times“ dauert die ärgerliche Correſpondenz über 
Vie Raindeer“ und „Reindeer“- Wette noch fort, und 
es hat ſich gefunden, daß außer Johnſon noch viele an: 
dere Dictionäre ſich für die erſtere Orthographie ent⸗ 
ſcheiden. — Bei Longman iſt auf Koſten der engliſchen 
Regierung ein für Geſchichtsforſcher und Geſchichiſchrei⸗ 
ber höchſt intereſſantes Werk erſchienen. Es führt den 
Titel: „Calendar of Lettres, Dispatches, and State 

apers, relating to the Negotiations between Eng- 

d and Spain, preserved in the Archives of Si- 
mancas ni elsewhere. Volume 1. Henry VII. 
(14851509). Edited by G. A. Bergenroth.“ Der 
Verfaſſer (ein Deutſcher, wie ſchon der Name andeutet) 
befindet ſich feit einigen Monaten wieder in Simancas 
(bei Volladolid), um einen 2, Band vorzubereiten. Die 
Einleitung zum 1. Bande kann, nach Umfang und In⸗ 
balt, auf den Namen eines ſelbſtſtändigen Werkchens 
Anſpruch machen und wird auch für das große Publi⸗ 
cum nicht geringen Reiz haben. 

f Italien. 
Dem franzöſiſchen Wundarzte Neloton wollten Kö: 
nig Viclor Emanuel und Rattozzi das Großkreuz des 
Nauritiuse und Lazarus ⸗ Ordens verleihen. Indeß 
ſtieß dieſe Abſicht auf entſchiedenen Widerſtand bei den 
Miniſtern des Krieges, der Marine und der aus wär⸗ 
tigen Angelegenheiten. 

Die von der Scharſeſchen Correſpondenz gebrachte 
Nachricht bezüglich der griechiſchen Flüchtlinge Nias⸗ 
kos und Solitirades iſt dabin zu berichtigen, daß die⸗ 
ſelben nicht von Turin, ſondern von La Spezzia in 
Genua eingetroffen und ſich Hon da fogleich weiter 
nach Neapel begeben haben. Im Weiteren will das: 
ſelbe Blatt erfahren haben, daß die Flüchtlinge mit 
Menotti Gariboldi in La Spezzia eine längere Unter⸗ 
redung gehabt hätten. General Garibaldi hat ſie je⸗ 
doch nicht empfangen, da ihm die die Aerzte jede Auf. 
regung ſtreng verboten haben. Die beiden Flüchtlinge 
gebören zu der extrem ⸗tepablikanſſchen Partei, welche 
bekanntlich die Gründung cines großen Hellenenreichs 
durch Vernichtung der Türkei anſtrebt. A 

Die Italie dementirt die von mehreren Blättern 
gebrachte Nachricht, daß in einigen Tagen der Bela⸗ 
gerungszuſtand in den neapolitaniſchen Provin⸗ 
din aufgehoben werden ſolle Augenblicke ſei von 
einer ſolchen Maß 5 Im ug g 

n Maßregel noch keine Rede. In Avellino 

fol ſich ein Theil der Mitar; 
der Mitglieder der Bande Catemello 

den Behörden freimili, eſtel 

Die franzöſiſche Reglern allt beben. 
verſichert, den 1809 den dr beabſichtigt, wie man 
Prony dem Kaiſer Napoleon 1. eee Sngenieu! 
Anlegung eins großen Stehafens m Hr DR zu 
Civitavecchia nach den in den Archiven En, 
neminiſteriums noch vorhandenen Entwürfen e 
aufzunehmen. Man glaubt, daß der Papſt, hiezu 55 9 

tmädtigung geben werde. 

Die römiſch⸗ neapolitaniſche Eiſenbahn , wie 
fig natträglih heraus ſtellt, fo nachläſſig gebaut, da 
eine gründliche Aus beſſerung unvermeidlich ſcheint. Die 

egierung hat ſich veranlaßt geſehen, zwei Ingeniture 
zur Reviſion abzuſchicken. 


f ie l Novizi 
und die 70 Schülerinen der Grsiehurgeungant derſanmel halten, 


Der Herr Hofrath Mitter v. Merkl übergab der Acbtiſſen das 
einer 

eine längere Anrede des Herrn Wide aug, Alpnach der 

die Lehrerinen und die Schülerinen der Kioferanfalı Telgte, 


a ler V 
melten auf das Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen M erſammel⸗ 
Die Grau Mebitin, eine hacgbe ahnte aber noch ieh ri 
und durch beſonderen Adel des Benehmens ausgezeich r rüſtige 
noch ehr angegriffen von einer erſt überſtandenen 


2 


N er ll a lle, del el 

baude olle Gaſie mit einem großartigen Feſiriner 

— bochwürdige Biſchof präſitirie, 
r. k. l. b 

baden Kaiferhaufes mit den lebhafteſten und lauteſten Bivat- 

rujen erwidert wurden. 


„Wie der „Czas“ erfährt, ſoll die Errichtung einer Och ſen⸗ 


umlabungsſtation in Krakau anftati der früheren in 
Os vigcim beſtandenen hohen Ortes genehmigt worden fein, 

* Her Adiunct des ſtädt. deleg. Lemberger Bezirksgerichts Hr. 
Eſterreicher (Sohn des ehemaligen Profeſſors C. an der Kra⸗ 
fauer Univerſitä:) bat nach der „L. 3.“ einen Ruf nach War: 
ſchau als Pref,ſſor der Bibliographie und Unterbibliotbefar ers 


halten und denſelden angenommen. Er wird mit Nächſlem an] 2 


einen Beſtimmunasort abgeben, 
0 85. Marktflecken Bohorodezan p, Stanislauer Kreiſes, 
iſt, wie wie bereits mitgetbeilt, am 5. I. Mis. von einer Feu⸗ 
ersbrunft beimgeſucht worden, welche von einem heftigen Sturm⸗ 
winde begünftigt, in der Zeit ven 6 Stunden 69 Häufer in 
Aſche legte. 157 Familien find durch dieſes Brandunglück |.br 
bart betroffen, brod⸗ und obdachlos geworden. Um dieſen Un 
glücklichen möglichſt ſcheunige und ergiebige Hilſe zuzulübren, 
ba: das k. k. Staithalterei- Präsidium, der „L. 3.“ zufolge, in 
den öſtlichen Kreiſen der Provinz die Sammlungen milder Gar 
ben angeordnet. Die politiſchen Bevörden find ſoſort dem Ber 
zirksvorſteher in Bobo rodezany unter Namhaſtmachung der Spen⸗ 
der zu überſenden, welcher die Vertheilung der milden Be träge 
775 ein aus Orteinſaſſen gebildetes Comits vornehmen laffen 
wird. 

„In useie zielone, Stanislauer Kreifes, find am 7. d. 
Dits. 13 Häuser ſammt allen Wirthſchafts gebäuden, dann das 
herrſchaſtliche Schloß abgebrannt. 

In der Sitzung Det Lemberger Handels⸗ und Gewer⸗ 
bekammer vom 11. d., wurde, der „L. Z.“ zuſolge, der Ber cht 
der Commiſſion, welche zur Prütung der vom h. k. k. Handels. 
miniſterium geftellien Frage, ob die Errichtung einer Biliale 
der öſterreichiſchen Escompie-Bunk in Lemberg erwünſcht ei, 
gewählt wurde, vorgetragen. Es wurde der Commiſſions. 
Antrag angenommen, dem hoben Miniſterum den Wunſch 
und die Nolbwendigkeit der Errichtung der beſagten Filiale aus 
zudrücken und als Gund anzufübren, daß der Mangel an barem 
Gelde in unſerm Lande, daun die unzureichende Dotarion der bei 
uns beſtebenden Credit-Inſtitute und theilweise auch die nich! 
ſehr günftigen Bedingungen, mit welchen dieſe Inſtitute die Cre⸗ 
ditſuchenden belaſten, was namenilich von der Fillale der Ere⸗ 
dit⸗Anſtalt gelte, die Handelskammer zu dieſem Wunſche vor⸗ 
anlaſſen. Der Kammerrath Herr Engel hat zum Swuße der 
Sitzung den Bericht übet ſeine Sendung zum Münchener Han 
delstage erſtattet. 


— . ͤ—— ꝶ—e—. ſ— — 
Handels und Börſen⸗Nachrichten. 


— Die Rupfermünze auf Conventions⸗Währung lautend 
wird demnächſt aus dem Verkehre gezogen, fo daß nur Kupfer⸗ 
münzen öſterreichiſcher Wäbrung in Zirculation verbleiben. 

— Die Trüffeln And in Frankreich in dieſem Jahre Io 
gut gerathen, daß in Perigeur auf dem legten Wochenmarkte das 
ha be Kilogr. zu 5 Franks gekauft wurde, alſo zu einem fabel 

aft billigen Preiſe. 

? 1 12 November. Die heutigen Preiſe And (für er. 
nen preußiſchen Scheſſel d. t. über 14 Garnez in Pr. Silber 
groſchen — 5 fr. öſt. W. außer Agio): 


„on 


Gelber „ 75 — 77 74 70 — 72 
Roggen oe. „ 55 — 56 54 52 — 53 
Gerſte . 21 — 43 40 37 — 38 

afſe nr . ꝗ ꝗ⁊•ͥ⁊ͥ . 226 — 27 25 23 — 24 


t 2 — 55 50 47 — 49 
Rübſen (für 150 „ brüttd! . 231 — ul 
Sommerran 8 ie as ) . 1 Fr 2 er 

zeszaw, 13. November. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 

waren in öſterreich. Währung: Ein s le 3.65! 
— Korn 2.35 — Gerſte 1.95 — Haier 1 12. 


ner Strob —.80. 

Tarnôws, 13. November. Die heutigen Durchſchnitts ⸗ 
preiſe waren (in fl. öſterreich. Währung): Ein Metzen Wei⸗ 
zen 4.20 — Roggen 2.60 — Gerſte 212 — Haſer 1.22 — 
Erbſen 3.20 — Bohnen 2.25 — Hirſe 2.15 — Buchweizen 
2.20 — Kukututz —.— — Erdäpfel —.70 — 1 Klafter hartes 
Holz 9.50 — weiches 7.25 — Futterklee 1.65 — Der Zeniner 
Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh —.90. 

Bochnia, 12. November. Die heutigen Durchſcnittspreiſe wa⸗ 
ren (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.50 Rog · 
1 — ee — * —— — Erbſen —— 
Bohnen —.— — Hirſe—.— — Buchweizen —.— — Kuk 
—.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 10.— ar; 
ches 7.50 Futterklee —.— — 1 Zentner Heu 1.20 — 1 Zenı- 
ner Strob —.—. . 

Biala, 12. November. Marktprei ſe in öſterr. Währ.: Ein 
Mepen Weizen 4.59 — Roggen 2.93 — Gerſte 297 — Ha ⸗ 
fer 1.33 — Kukurutz — — — Eidäpfel —.— — Eine Klafter 
hartes Holz —.— — weiches —.— — Ein Zentner Heu —.96 
Stroh 1.10. 

Krakau, 14. November. Auf dem heutigen Markte ſtellten 
ſich die Durchſchntttopreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
4.62 — Korn 3.— — Gerſte 2.32 — Hafer 1.45 — Kuturup 
—.— Erdäpfel 1.— — Eine Klafter hartes Holz —.— — 
weiches —.— — Ein Zentner Heu —.90 — Stroh —.75 fl. 
öſterr. Wäbr. 

Wien, 0. November. Der Auſtrieb auf unſerem Schlacht. 
viehmartte (St. Markſer⸗Linie) betrug: 

1176 ungar., 1091 galiz., 366 inländ., zuſamm. 2633 St. Ochſen 
davon wurden angekauft v. hieigen Fleiſchern „ 1860 „ 


" 7 Ber von Landfleiſchern - m 697 „ 7 
außer dem Markte angekauſtt. m 18 „ „ 
unverfauft gingen aufs Land. 88 

wie Oben , 29.3 
Im ganzen gingen aufs Land. 883 


Fehn C 
Scägungsgewict pr. Stück: 450 — 680 Pfd. — Anraufe. 
preis pr. Sl.: 112.50 — 112.50 — br. Ceniner 25.— — 


31.— dit. Währ. ER" 
Lemberg. 9. October. („Lemb. Ztg. 95 uf den geſtrigen 
Schlachtvichmarkt kamen 165 St. Ochſen, und zwar aus Brzoz 
Stück, aus Getogora 12, aus 
Bobrka 3 Bandeln zu 7, 10 und 20 St. aus Komarno 12, 
Von dieſer Anzahl wur⸗ 
erfahren — am Markte 66 
ſen für den Localbedarf verkauft und man zahlte für einen Och⸗ 
90 K. > Pfund Fleiſch und 40 PP. 
50 fl. — kr.; dagegen koſtete ein 
Pfund Fleiſch und 46 Pfd. Unſchlitt schätzte, 7 
hieſigen Aufftelungöplage wurden 85 
ſämmilich auf die Eiſendahn verladen 102 
Berlin, 13. November. Freiw.⸗Anl. 1 le. — Öperz. Met. 
58 ½. — Ids4der-Loſe 75. — Nation.⸗Anlehen 67 /. — Staate⸗ 
bahn 131. — Gg en 91. 85 Credu⸗Loſe fehlt. — Vöh⸗ 
miſche Weſtbahn 72. — Wien 81½. . 5 
Frankfurt, 13. November. Hperz. 9 56%. — Anleihe 
vom Jahre 1859 76½. — Wien v6. — Bankactien 762. — 
1854er⸗Loſe 72%. — National-Anl. 66. — Staatsb. 230. — 
Kredit⸗Alt. 213. — 860er⸗Loſe 72 /. 13 
Paris, 13. November. Schluß tourſe hl Rente 70.70. 
4½ pere, 98. — Staatsbahn BUN. 771 rebit⸗Mobilier 1147. 
Lomb. 600. — Viemonteſiſche Rente 72.15. 
Conſols mit 92¼ an 
altung matt, wenig Geſchaͤſt. 
Amsterdam, 13. Novor. Dort verzinsliche 76. — FPperc. 
Metall, 54%. — 2½ perc. Metall. 28. — National 6213, f. 
London, 13. Novbr. Conſols (Schluß) 92. — Lomb. fehlt. 
Wien ferll. Süber 62. 0 
Hamburg. 13. November. Bußtag, keine Yörfe, 
ien, 14. November. National-Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 82.60 Geld, 82.70 Waare, mit April. Coup. 82 60 Geld 
32.70 Waare, — Neues Anleben vom J. 1860 zu 500 fl. 88.60 
Geld, 88.70 Waare, zu 100 fl. 90.70 G., 90.80 W. — Gali⸗ 


ziſche Grundentlaſtungs-Obligationen zu 5% 71.— G., 7125 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stüd) 790 G., 792 W. 


W. — Klonen 16.70 G., 16.73 W. — Napos 
leond'or 9.72 G., 9.73 W. — Huf. Imperiale 9.98 G., 
10 90 W. — Vereinshaler 1.82 G., 1.82% W. — Silber 


liziſche Pfandbriefe 
fl. 85 ¼ verlangt, 


—ñ——— — ͤ — 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 13. November. Heute wurden vor der 
vierten Deputation des Criminalgerichts neun Preßpro⸗ 
teffe verhandelt. Zwei Nummern des „Bund“ und 
eine der „Deutſchen Allgem. Ztg.“ wurden vernichtet. 
Der Redacteur der „Tribüne“ wurde wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu einem Jahre Feſtung verurtheilt, Haym 
zu 20 Thlrn. Geldbuße condemnirt, Oppenbeim dage⸗ 
gen freigeſprochen, ebenſo wurde auch die „Börſen-⸗Ztg.“ 
von drei Anklagen freigeſprochen. 

München, 13. November. Die Baitriſche Zei⸗ 
tung ſagt in einem Leitartikel: An Preußen tritt die 
Frage heran, ob es der General⸗Zollconferenz auszu⸗ 
weichen gedenke; es ſei nicht zweifelhaft, was den 
Hauptgegenftand derſelben bilden werde, denn es fei 
wohl als ſicher anzunehmen, daß neben dem Handels⸗ 
vertrage mit Frankreich auch die öſterreichiſchen Vor⸗ 
ſchläge zur Verhandlung kommen würden. 

Darmſtadt, 13. Novbr. Dalwigk fagte in der 
Kammereröffnungsrede: Ein Geſetzentwurf über die 
Kirchenverhältniſſe wird zugeſagt. Der Abſchluß des 
Handelsvertrages mit Oeſterreich iſt nothwendig. Die 
Steuern find unverändert. Die Staatsſchuld beträgt 
4 Millionen. Eine Reform der Bundes⸗Verfaſſung 
wird angeſtrebt. g 

Tübingen, 13. November. (Abends 9 Uhr.) Te⸗ 
legramm der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ Soeben iſt Lud⸗ 


wig Uhland verſchieden. 


Kopenhagen, 13. Novbr. (in vollſtändigerer 
Wiederholung). Nach der heutigen Berling’ihen Ztg. 
hat der König in der geſtrigen Staatsrathsſitzung die 
Errichtung einer localen holſteinſchen Regierung be⸗ 
ſchloſſen. Der Beginn ihrer Wirkſamkeit iſt auf An⸗ 
fang December feſtgeſetzt. Sitz derſelben bleibt fo lange 
in Holſtein dis Maßnahmen dafür in Kopenhagen ge⸗ 
troffen find, Zum Regierungspräſidenten iſt Graf A. 
Molike deſignirt, ihm zur Seite ſtehen vier Regierungs⸗ 
räthe. Das Secretariat des Miniſteriums verbleibt in 
Kopenhagen. Die übrigen Bureaux gehen an die Lo⸗ 
calregierung über. 

London, 12. Nov. Die Times bezweifelt ſehr 
ſtark die auf eine Intervention in Amerika bezüglichen 
Angaben der Patrie. Thatſächlich, bemerkt ſie, ſei nur 
Frankreich dazu bereit. Rußland ſei eher etwas ab⸗ 
geneigt, wenngleich nicht abfolut dagegen, und Eng⸗ 
land wolle eine paſſendere Gelegenheit abwarten. Die 
Verhandlungen ſeien keineswegs ſo weit gediehen, wie 
die Patrie angebe. 

Liſſabon, 11. Novbr. Marſchall Saldanha ift 
abgereiſt. Das Gouvernement hat bei den Wahlen 
eine große Majorität erlangt. Die Cortes find bis 
um 2. Januar vertagt und werden dann wahrſchein⸗ 
lich aufgelöſt. Prinz Alfred von England iſt ange⸗ 
kommen. , 

Konſtantinopel, 8. November. Der Sulton 
ſoll gemuthskrank ſein. 

Athen, 8. November. Kraft des Einberufungs⸗ 
dekretes für die Nationalverſammlung wählen die im 
Auslande befindlichen belleniſchen Unterthanen von 100 
bis 1000 einen, von 1000 bis 10,000 zwei und über 
10,000 drei Abgeordnete. Alle Griechen des Könige 
reichs find Wähler, wählbar find die im Lande wohn: 
haften und über 25 Jahre Alten. 

Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Llopd⸗ 
dampfers „Germania“ am 13. d. in Trieſt eingetrof⸗ 
fen.) Konſtantinopel, 8. Nov. Am 2. d. M. 
fand in Hunkiar Skoteſſi zu Ehren der, griechiſchen 
Revolution ein großes Feſtmahl, von 6000 Perſonen 
befucht, ſtatt. Der Toaſt auf den Prinzen Alfred als 
künftigen König Grechenlands wurde mit Begeiſte⸗ 
rung aufgenommen. Die Pforte erklärte deus dieſtgan 
griechiſchen Geſchäftsträger, fie werde Dale a * pro⸗ 
viforifhen Regierung ausgeſtellten 50 Im Theater 
und die Conſularbeziehungen ler 15 m Theater 
fand eine Demonſtration falt, wort a wechſelnd die 
griechiſche und Garibaldi Hy ane geſungen wurde; vor 
der engliſchen und ſranzöliſchen Geſandiſchaft fanden 


monſtrationen att. 
e 8. 5 ovember. D 
und Joanou wurden abgeſetzt. 


Beranımorriicher Mebactenr: Or. A. Boezek. 
br Angelommenen und Abgereifien 
z der Angefommenen und Abgerei 
Be November. f 755 
g mmen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Johann Gra 
„ Polen; Joſef Br. Baum aus Galizien; Stani, 
laus Brantys eus Kalwarya; Wladislaus Dembicki aus Gali⸗ 
zien; Hipolit Koszucki aus Polen; Anton RoZniedi aus Ruß⸗ 


ie Profeſſoren Potlits 


Abgereiſt: Graf Tarnowski, Butsbefiger nach Wien. 


okolieznosciach smierei Walentego Wojtycy jakg 
wiadomos6 mieli, aby o tém s3dowi, lub té usta- 
nowionemu kuratorowi w przeciggu 6 miesigey 
(4287. 2-8) doniesli. 


Krakôw, dnia 27 pazdziernika 1862. 


Amtsblatt. 


Nr. 66062. Kundmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in 
Folge Allerhöchſter Entſchließung Seiner k. k. Apoſtoli⸗ 
ſchen Majeſtät vom 10. October 1862 die Heeresergän⸗ 
zung für das Jahr 1863 derart durchzuführen iſt, daß 
dieſelbe längſtens bis Ende März 1863 beendet werde. 

Das Contingent für Galizien mit Krakau beträgt 
wie im Vorjahre 12,115 Mann. 

Die im Jahre 1842, 1841, 1840, 1839 und 1838 
Geborenen find bei dieſer Heeresergänzung zur Stellu / g 
berufen. 

Der zum Beginn der Verzeichnung der Militärpflich⸗ 
tigen beſtimmte Tag iſt der 1. November 1862. 

Die Befreiung von der Stellungspflicht gelten nur 
für jene Heeresergänzung, für welche fie erlangt wor 
den find, müſſen alſo vorkommenden Falls bei dieſer 
Heeresergänzung neuerlich angeſucht bezüglich nachgewie⸗ 
ſen werden. or 

Die geſetzliche Friſt zum Erlage der Militär⸗Befrei⸗ 
ungstaxe für die in den fünf aufgerufenen Altersclaſſen 
Stehenden reicht im Sinne der h. Miniſterial⸗Verord⸗ 
nung vom 3. Juni 1860 (R. G. Bl. Nr. 158 ex 
1860) bis zum Tage des Beginnes der Amtshandlung 
der politiſch-militäriſchen Befreiungs⸗Commiſſionen. 

Verſpätete Anbringen um Bewilligung zum Etlage 
der Taxe werden unter keiner Bedingung berückſichtiget 
werden. . „ 

Hievon werden ſämmtliche im militärpflichtigen Alter 
Stehenden im Grunde des §. 4 des Amtsunkerrichtes 
zum Heeresergänzungsgeſetze verſtändigt, und die von ihrer 
Heimath mit oder ohne Bewilligung Abweſenden werden 
auf die Beſtimmungen des Heeresergänzungsgeſetzes vom 
29. September 1858 aufmerſſam gemacht. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 24. October 1862. 


L. 66062. Obwieszczenie. 


N. 8137. Kundmachung. (4312. 2-3) 

Das hohe k. k. Handels: Minifterium hat laut Er: 
öffnung vom 30. October l. J. 3. 794/3353 dem Io: 
hann von Netrebski, Privat⸗Ingenieur in Krakau, auf 
die Erfindung einer eigenthümlichen Conſtruction des 
Roſtes und Feuerraumes für alle Feuerungs⸗Apparate 
ein ausſchließendes Privilegium für Dauer von fünf Jah⸗ 
ren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Krakau, am 8. November 1862. 


Ne 2 fl. Edict. (4329. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge. 
macht, daß zur Einleitung det durch Hrn. Julius Ga- 
briel Geſchäftsmann aus Bielitz angeſuchten Amortiſi⸗ 
tung der demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, von 
ihm an die Ordre feiner Eigenen auf Hrn. Anton Fren- 
zel Realitätenbeſitzer in Biala gezogenen und durch den 
Letzteren acceptirten vier Oriqinalprimawechſeln, u. 8. 

a) dato Biala den 15. Mai 1862 pr. 300 fl. öſt. 
W. in Biala den 30. September 1862 faͤllig, 
b) dato Biata den 1, October 1862 pr. 400 fl. ö. 
W. in Biala den 31. December 1862 fällig, 

c) dato Biala den 15. Mai 1862 pr. 400 fl. fl: 
W. in Biata den 30. Sept. 1862 fällig, und 
d) dato Biala den 15. April 1862 über 200 fl. ö. 

W. in Biata den 15. Juli 1862; 

der Inhaber dieſer Wechſeln im Sinne des Art. 73 
W. O. hiemit aufgefordert wird jene Wechſeln binnen 
45 Tagen von heute an und bezüglich des am 31. De⸗ 
De \ cember 1862 faͤlligen Wechſels pr. 400 fl. ö. W. vom 

Podaje sig do powszechnéj wiadomosei, ze Verfallstage an gerechnet, fo gewiß dei dieſem k. k. Lan⸗ 
w skutek näjwy2szego postanowienia Jego c. k. desgerichte vorzulegen, widrigens jene Wechſeln nach Ab⸗ 
apostolski6j Mosci 2 dnia 10 pezdziernika 1862 lauf jener Friſt auf Antangen des Hrn. Julius Gabriel 
przeprowadziè sie ma uzupelnienin armii na rok] null und nichtig erklärt werden würden. 

1863 w ten sposöb, azeby najdaléj z koncem marca Krakau, am 10. November 1862. 


1863 ukonczone zostalo. 
N. 208 91. E d K t. 


Kontyngent dla Galieyi 2 Krakowem wynosi 
jak w upiynionym roku 12115 ludzi. 5 5 
Przy tem uzupelnieniu armii powolani sg do] C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do pu- 
stawienia sie urodzeni w latach 1842, 1841, 1840, blieznéj wiadomosci, ze celem zadanej przez pana 
1839 i 1838. Juliusza Gabriela szpekulanta 2 Bielska amorty- 
Dniem przeznaezonym do rozpoczecia konsyg- zacyi ozterech wekslı przez tego& na swoja wlaeng 
nowania obowiazanych do wojska jest dzien 1go ordre na p. Antoniego Frenzla wlasciciela real- 
nosei W Bialy trasowanych i przez tego: ostatnie- 
go akceptowanych, a przez p. Juliusza Gabriela 


listopada 1862. 8 
Uwolnienia od obowigzku stawienia sie wazne 
zagubionych weksli, a mianowicie: 
a) 2 daty Biala 15 maja 1862 na 300 zlr. w. a. 


sa tylko dla tego uzupelnienia armii, dla ktörego 
taly osiggniete, w wydarzajacym sie zatem wy- 
padli fs rn ee 3 w Bisly dnia 30 wrzesnia 1862 platnego 
b) z daty Biala 1 pazdziernika 1862 na 400 


padku przy terazniejsz = uzupelnieniu eat 
j i ie upraszaé ponownie a 5 A 

1 0 8 1 * zir. w. a. w Bialy d. 31 grudnia 1862 platnego, 
Prawny termin do zlozenia taksy uwalniajgce) o) 2 daty Biala dnia 15 maja 1862 na 400 2lr. 
od wojska dla wszystkich nalezgcych do powyz w. a. W Bialy d. 30 wrzesnia 1862 platnego i 
wyrazonych klas wieku siega w duchu ministe-| d) 2 daty Biala dnia 15 kwietnia 1862 na 200 
ryalnego rozporzadzenia 2 dnia 3 czerwca 1860 zir. W. a. W Bialy d. 15 lipca 1862 platnego; 
(Dz. ust, p. Nr. 158 ex 1860) do dnia rozpocze- posiadacz tych weksli niniejszym edyktem w 
dia urzedowania polityezno-wejskowéj komisyilmysl art. 73 U. W. wezwanym zostaje, aby po- 
uwolnienia, wy2sze wekele w przeciagu 45 dni od dnia dzi- 
Opöznione podania o przyzwölenie do zloze- |Biajszego, a co sie tyczy wekslu na 400 zir. w. a. 
nia taksy pod Zaduym warunkiem nie zostang dnia 31 grudnia 1862 platnego od dnia platnoscı 
uwzglednione. rachujge tem pewnidj tutejszemu sgdowi krajo- 
wemu przediozyt, gdyz w przeciwnym razie te 
weksle po uplywie powyzszego terminu na 23da- 


G czem na mocy $. 4 objasnien urzedéw co 
do ustawy dla uzupelnienia armii zawiadamia sie |wi ) 

nie pana Juliusza Gabriela za niewazne i zadne 
uznane zostang. 


wszystkich znajdujacych sie W wieku 1 
nym do wojeka, przyczem zwraca sie uwage WSzyst- n } 
kich za 888 albo bez tegoz 85 granieg Krakow, dnia 10 listopada 1862. 
bawigcych na postanowienia ustawy dla urupel- 
nienia armii 2 dnia 29 wrzesnia 1859. 
Z ce. k. gelic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 24 pazdziernika 1862. 


N. 16250. E d y kt. (4328. 1-3) 


C. k. Sad krajowy zawiadamia niniejszym edyk- 
tem 2 miejsca pobytu niewiadomych pp. Kazimie- 
rza i Barbarg hr. Potulickich, ze z powodu ich 

i i-ustanowiony zostal kurator w osobie 
p. adwokata Dra Zyblikiewicza z zastepstwem p. 
adwokata Dra Koreckiego i temuz uchwaly tabu- 
larne do l. 11508, 12070 i 12134 ex 1861 doty- 
ezgce döbr Bobrek dla tych nieobecnych wydane 
doreczone zostaly. 5 

Zaleca sie zatem nieobecnym pp. Kazimie- 
rzowi i Barbarze hr. Potulickim aby ustanowio- 
nemu kuratorowi potrzebne dokumenta udzielili 
lub innego obrofice sobie wybrali i o tem sadowi 
doniesli, w razie bowiem przecıwnym sami sobie 
skutki 2 zaniedbania wynikle przypisas beda 
musieli. BEL: 

Krakow, dnia 29 pazdziernika 1862. 


N. 671. Concursausſchreibung. 251. 3) 


Zur Beſetzung eines Comunal⸗Secretärs-Poſtens Be: 
hufs der Beſorgung der laufenden Geſchäfte und der 
Ortspolizei für die Stadt Lezajsk mit dem jährlichen 
Gehalte von 350 fl. ö. W., wird der Concurs mit dem 
Bedeuten ausgeſchrieden, daß Bewerber um dieſen Poſten 
ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung der 
Kenntniß der polniſchen Sprache und ihrer Dienſtbefähi⸗ 
gung bis 15. December 1862 bei der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Rreszo unmittelbar, oder im Falle ſie ſich 
in öffentlichen Dienſten befinden, im Wege der vorgeſetz⸗ 
ten Behörde einzureichen baden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Rzeszöw, am 28. October 1862. 


ä — —6Üü— — — . ́ —ÜZ—E—2— 
N. 19978. E d y kt. (4295. 3) 


C. k. Sad krajowy obwieszcaa ze Maryanna 
2 Soze Wöhreaws, ktora dnia Me lutego 1849 
w Sieprawiu 2 Walentym Wojty°4 * ha malzenski 
zawarla, wniosla prosbę o uznante Malentego Woj- 
tycg za zmarlego, a to w celu eh przez 
proszaca Pi x $luböw malzene A = ktöréj] 50 kr. 6. W. erledigt. ; | 
twierdzi, ze Walenty Wojtyca w roku 849 we Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Concurs mit 
wtorek po Zielonych $wigtkach, gdy moskale prze-|per Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
chodzili, udal sig do Myslenic, ze tam przez 3 
dni moskalom poslugiwal i po 3 dniach w pigtek 


N. 1028. Concurskundmachung. (4327. 1-3) 


Bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte iſt eine Acceſſi⸗ 
ſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W., im 
Falle gradueller Vorrückung aber mit jährlichen 367 fl. 


ſchaltung in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ hier⸗ 


mit ausgeſchrieben, und die Bewerber aufgefordert, ihre 
Geſuche nach Anordnung des k. Patentes vom 3. Mai 
1853 Nr. 81 R. G. B. zu überreichen. l 

Die in Disponibilität befindlichen haben überdieß die 
Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit wel: 
chen Bezügen und von welchem Zeitpuncte fie in die 
Verfügbarkeit getreten ſind und bei welcher Kaſſe ſie die 
Disponſbilitätsgenüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Krakau, am 8. November 1862. 


— — — 


N. 18823. Edy kt. (4298. 1-2) 


. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pana Wincentego Jadowskiego 
2 miejsca pobytu nie wiadomego, Ze przeciw niemu 
celem doreczenia uchwaly tutejszego sadu z dnia 
2 czerwea 1862 J. 8246 tyczacy sig sporu Ma- 
ryanny Seidel i nieletnich spadkobiereöw po Ka- 
rolu Seidel przeciw spadkobiercom Kazimierza 
Jadowskiego o zaplacenie 8000 zip. 2 p. n. wnio- 
sta pozew. 
dy miejsce pobytu pozwanego p. Wincentego 
Jadowskiego jest niewiadomem przeto c. k. Sad 
krajowy w celu zastepowania pozwanego p. Ja- 
dowskiego jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo 
jego tutejszego adwokata Dra Koreckiego kurato- 
rem nieobecnego ustanowil, z ktörym spör wyto- 
czony wedlug ustawy postępowania sadowego w 
Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nemu aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 
stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie 
innego obrofce sobie wybral, i o tém c. k. Sa- 
dowi krajowemu doniösl, w ogôle zas aby wszel- 
kich mozebnych do obrony srodköw prawnych 
uzyl, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 

Krakow, dnia 14 pazdziernika 1862, 


N. 20586. Edykt. (4297. 1-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie jako Sad we- 
kelowy podaj e do publicznej wiadomosci, iz Eliasz 
Rakower jako ojciee maloletniego Getzla Rakower 
i Bezalel Zucker jako ojeiec cörki ew6j Sary Zuk- 
kerownéj pod dniem 30 pazdziernika 1862 Nr. 
20586, wniesli podanie o amortyzacyg sola weksla 
osnowy następujgeéj: 

„Krakau den 22. Juni 1862, pr. 900 fl. 6. W. 
„Zwei Monate a dato zahlen wir gegen dieſen Sola— 


„Wechſel an die Ordre des Brautpaares Getzel Ra-]! 


„kower und Sara Zucker die Summe von Neun⸗ 
„hundert Gulden in öſterr. Währung, Werth erhalten, 


„leiſten zur Verfauszeit pünctliche Zahlung nach Wech⸗“ 


„ſelrecht. — Grossfeld A. Schramroth m. p. An 
„uns ſelbſt zahlbar in Krakau.“ 

Wzywa sie zatém posiadacza wzmiankowanego 
wyäej wekslu, aby takowy w przeciggu dni 45 
od dnia niniejszej uchwaly tem pewniéj sadowi 
krajowemu zlozyl, gdyZ w przeciwnym razie po 
uplywie owego termi:.u weksel ten za umorzony 


uznanym zostanie, 
Kraköw, dnia 4 listopada 1862. 


N. 20291. Kundmachung. (4311. 1-3) 


Von die laut §. 29 der Vollziehungsvorſchriſt vom 
17. Juli 1:62 3. 2945/8.:M. zur Branntweinſteuer⸗ 
geſetze geſtattet geweſenen Einſendung der Beſtellungen 
auf Spiritus⸗Maßapparate durch das Krakauer Finanz⸗ 
Landes⸗Oeconomate hat es abzukommen. 

Dagegen hat das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium mit 
dem Erlaſſe vom 1. d. M. 3. 59738/2221 geſtat ' et, 
daß von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen Beſtellun⸗ 
gen auf Spiritus⸗Maßapparate, welche mit dem Koſten⸗ 
detrage an Lieferungspreis ſammt Transportſpeſen, flür 
ein Stump'ſches Apparat von 115 fl. bis 120 fl., für 
ein Rittinger ſches von 87 fl. bis 90 fl. und für ein 
Jacquier'ſches von 115 fl. bis 120 fl. 6. W. je nach 
dier Entfernung der Brennerei von dem Standorte der 
Fnanz⸗Bezirks⸗Direction und dieſer von Wien oder Brünn 
ſo wie der Schwierigkeit des Transportes gegen Verrech⸗ 
nuug belegt find, bis Ende December 1862 im 
Commiſſionswege zur Realiſirung übernommen worden. 

Hievon werden die Herren Branntweinbrennerei-In⸗ 
haber in Kenntniß geſetzt. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 8. November 1862. 
6 


N. 351. Concurs. (4274. 4) 


Bei dem k. k. oberſten Gerichtshofe iſt eine Acceſſi— 
ſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 420 fl. 6. W. 
und dem Quartiergelde von 105 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit⸗ 
telſt ihrer Vorſtände unter Nachweiſung der bisherigen 
Dienſtleiſtung und der genauen Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und rutheniſchen Sprache in Wort und Schrift, 
endlich einer correcten, deutlichen, lesbaren Handſchrift 
längſtens bis Ende November l. J. zu überreichen. 

Vom Präſidium des k. k. oberſten Gerichtshofes. 

Wien, am 30. October 1862. 


—— Wefesrologiiche Beobachtungen. 9 


ei pod Myslenicami przed domem| „ Barom-Höhe . Temperatur Speciſiſ che n, Aenderung der 
ee e ele ep zostal, 2 5 nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zufland Erſcheinungen em a 
C. k. Sad krajowy ustanawia dla ve. N >) ehe Reaumur der duft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe 1 
lentego Wojtyey kuratora w osobie p. adwo i A , Ta nr . 
Dra Nora 9d 2 zastepstwem p. adwokata 125 1 20 85 — 2⁰9 100 Nord⸗Oft fart e | — 20 +41 
Balko i wzywa wszystkich, ktörzyby o ZU lub 14 f, 3 8 T 37 100 „ 1 trüb Reif 


In der Buchdruckerei deß „OZAS.“ 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 13. November. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staates, 


Abgang: 


über Oderberg nach Preußen 8 nor 
nach und bis Szezakowa 3 Uhr 30 
nach Przemysl 6 Uhr 


von 
Minuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr 


von Szczakowa nach Granica 11 Uh, 
2 Ubr 26 Min. Nachmitt., 

von Praemysl nach Krakau N 

von erg nach Krakau 5 

5 Uhr 10 Min. Morgens. 

nkunft: 

in Krakau von Wien 8 


Minuten Abends % Früh, 5 


u 
b ub 43 Maper Oderberg aug 


itt. ; 
ach. 1 von Kr N 


in Len 


Anfang um halb 2 Uhr. 


hr 27 Mi 


Geld Were 
In Oeſt. M. zu 5% für 100 1111. 65 60 03 80 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für d. 82.40 82.50% 
Bom Jahre 1 1, Ser. B. zu 5% für 100 . n 
Netalliques zu 5 für 100 n. 71.— 7110 
dito. e 6150 62 — 
mit Verloſung v. J. 1849 für 100 136.75 134.25 
8 7 1 " 3 6 9175 
22 ür ; 75 3 
Como Rentenſcheine zu 42 L. Austr. 1775 98 — 
B. Per Aronländer. 
Orundentlaſtungs⸗ Obl 
‚von Riede. Oſterr. zu 5% für 100 Fi nem 88.— 88 60 
von Mähren zu 5%o für 100 M6. 657.60 68. 
von Schlesien iu 54 für 100 . 8 78 88 — 
von Steiermark zu Dr für 100 4. 84. 85. 
ven Tirol zu 5% für 100 ll. . „ Bi 90.— 
‚von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 8560 87.0 
‚von Ungarn zu 5 für 100 fl.. 71.80 72. 
on Temeſer Banat 5% für 100 fl. 69.50 70.— 
von Froat. u. Sl. zu he ur 10 l. 71.50 72 
von Galizien zu d für 100 fl. 71.— 71.40 
von Stebend. u. Bukowina zu 5°. für 10% 4. 69.— 69,75 
Actten (pr. St. 

der Nationalb ant 4 4 7 2 787.— 789 

ber 1 für Handel und Hewerde zu 

un RER N ru 22190 22 
Rieder. öfter &scontpte-Geſelſch zu 600 f. 8. W 629 126 — 
der Kalſ.⸗Fer.-Nordb. zu 1000 fl. EW. 1872 1874 
der Staas⸗Kiſenbahn⸗Weſel . zu 100 4. C. 

eee a 239.50 240 — 
der Kaiſ. Elifaberh» Bahn zu 200 fl. GM. . 153.50 154.— 
der Süd-nordd. Berbind.-B. zu 200 fl. 62%. 124.73 15 — 
der Theis d. zu 100 f. G. min 140 fl. (70 Sinz. 147/.— 7 — 
ver ſüdl. Staats-, lomb ⸗gen und Centr. Ital. Gi 

ſendahn zu 100 fl. ö. Währ. oder 500 Fr. 

m. 180 fl (00%) Gin. 3674 — 273 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu % d. G. 22350 224 
ter öflerr. Ponaudumpfſchiſffahrts⸗Geſellſchutt zu 

N Nee ed 10 — 41 -— 
see öfter. klond in Trieſt zu 500 fl. WR... 228 230 - 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 308 400 ka 
der Wiener Mampfmübl - Aktien » Geſekſchaft zu 

300 fl. ößerr. Mä br.. 385.— 390.- 

15 du Dfandbriere 
de rig zu o für 100 f. 104.25 1048 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 4 s 00 — — 50 

auf EM. verlosbar zu 5“ für 100 f. 89.— 89 50 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 l. — —— 
auf önerr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.— 85 25 
Galiz. Kredit-Antlalt öſt. M. zu 4 für 100 l. — — 81 — 

one 
der Credit ⸗Anſtalt für Handel und Gewerde ju 

100 fl. öſterr. Währung 130.40 130 60 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. 94.50 95. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. . 119 — 120.— 

1 0 10 „ „„ „ Re 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ön. W. 396.— 36 25 
Eſterhazy zu 40 1. e Re : B8—- 99 — 
Salm CCC 306 25 36 75 
Balffy zu 40 „ 3 . . . 35 0 36 — 
Clary zu 40 „ * * » 
St. Genois zu 40 „ e e 
Windiſchgräth zu 20 ” rare „ 2225 2250 
,, ò- é 
ſteg . 15.25 1550 

3 Monate. 
Augsburg, für 100 — 
ugeburg, für A „ ſüddeutſcher Währ. 3½ 0 102 — 103 1 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 36 . 103 10 103 25 
Hamburg, für 100 M. B. 34 91.40 9175 
Lond on, für 10 Pfb. Sterl, 222 121.50 121,50 
Baris, für 100 Franke 3 4830 4835 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis⸗Coure vegler Gours 
Geld Banıe 
f. It fl. tr. f. kr kr. 
Kalſerliche Münz⸗Dukaten. — — — — 5 79%, 63 80% 

„ vollw. Dukaten. — — — — 570% 5 80% 
rene 10 70 16 76 
10 raukftü k. . 971 9 73 9 72 9 72 
Ruſſiſche Imperiale 222 2 — 10 — 
Silber e 121 5 — — 121 121 50 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 u, 30 Min, m 
— nach Breslau, nach War ſcha u, 1 8 
Vormittags; — 
Min. Nachm. — 
15 Min. ü; — nach 
berg 8 uhr 30 Min. Abends, 10 r ½ Min. Vorn. 
— nach Wieliezka 11 Uhr Vormitta 3. 
Wien nach Kratou 7 uhr 15 Min. Fräs, 8 Uhr 30 


t iu ⸗ 


Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 8 Uhr 30 N us: 
27 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Wg zachmittags. 


in. demi 


Uhr 56 Min. Ab 
* Morgens. 8 


uhr 20 v nuten Abends und 


Minuten Früh, 7 ubr #* 
reslau und War chen 
n. Abends? — 


27 Mun. 


von Priemysl 7 Min. Abends: 
* a 54 Min. 


— ET 
Polniſches Theater in Krakau 


unter Direction von Julius Pfeiffer. 
Samſtag, am 15. November 1862. 


Das Glas DTolaſſer. 


Luſtſpiel in 5 Acten von Scribe. 


ng 8 15. November 1862. 


Samftag, Beilage zu Ur. 263 der „Krakaner Zeitu 


Amtli Erläſſ 2. Egzekueyjnie 0szacowanych przedmiotöw, ja-|N. 16186. Obwieszezenie. (4290. 1-3)|3. 2197. civ. Ediet. (4301. 1-3) 
che e. koto: . 2 N 39 Bezirks 5 3 

ge euch h C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej-“ Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte Skawina wird 

E a) gniazd 0 na powierzchni ziemi, sem do publicznej wiadomosci, iz na zadanie p.|hiemit bekannt gemacht, daß über, Anſuchen des Herrn 

w kopalniach lub przy takowych znajdujg- Barbary Mikuckiej dozwala sig w dalszem wyko. Klemens Gladysiewicz Krämers aus Skawina in Folge 


N. 11824. Kundmachung (4291. 1-3) cych sig przedmiotöw w protokule zajecia iſnaniu prawomocnego wyroku 2 dnia 5 listopadaldes von ihm de pr. 22. October 1862 3. 2197 ein⸗ 
f f ee rn wyrazonych materyalew, 1857 r. do l. 11498 na Zaspokojenie przyznanjlgebrachten Güterabtretungsgeſuches die Eröffnung des 
Wem Krakanee k. k. Sanbeegerichte wird hiemie ber DER: ar 0 zarzgdu kopali slusgeychſp. Barbarze Mikuckiej Przeeiw masie lezge6j 8. P. Concurſes über deſſen geſammtes bewegliche und das in 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Hrn. 1.it, d., dale) Ai n . lKazimierza Jadowskiego kwoty 19,395 zip. w mo- den kaiſ. öſterreichiſchen Kronländern, wo die Jurisdic⸗ 
Guſtav Düring mit dem h. g. rechtskräftigen Urtheileſ b) w ksigdze hipotecznéj i görniezej nie znaj-Inecie srebrnéj pulskie) 2 p. n. — publiezng przy-|tionsnorm vom 20. November 1852 Nr. 251 (R.⸗G.⸗B.) 
dom 17. Jänner 1859 3. 16747 zuerkannten im La: dujgcej sie w dobrach Ploki ere ha- musowa sprzedaz döbr Pogorzyce wedlug poz. 50 Gültigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen, ver⸗ 
ſtenſtande der Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber merni zelaza Cesarza Franciszka Jözefa —gtanu ezynnego sw. p. Kazimierza Jadowskiegolwilligt wird. 
gehörigen, in der Gemeinde Ploki Krakauer Kreifes ge: wraz 2 nale zm do niéj aktem oszacowa-lasnych W W. Keiestwie Krakowskiöm w powie-] Es wird daher Jedermann, der an dieſen Gridatar 
legenen Berggruben laut Krakauer Bergbuch I. p. 240 nia objetemi mieszkalnemi budynkami, kuz-ſeie Chrzanowskim polozonych, a to 2 wylaczeniemleine Forderung zu ſtellen hat, hiemit erinnert, bis zum 
und 241 n. 6 on. zu Gunſten des Hrn. Guſtav Dü- niami, szopami i t. p., a to na dniu 115m kapitalu indemnizacyjnego 2 döbr tych przypada-|12. Jänner 1863 incluſive, die Rechtsklage gegen den 
ring intabulirten Forderung von 1000 Thaler ſammt grudnia 1862 i 15 stycznia 1863 kazdaſſcego, — ktörato publiczna przymusowa sprze. Herrn J. U. Dr. Bernhard Nechi k. k. Notar in Ska- 
4% Verzugszinſen vom 1. Juli 1855 den Gerichtsko⸗ razg o godzinie 10t6) przedpoludniem „a toſdaz y trzecim i ostatnim terminie t. j. dnia 18jwina als Vertreter der Concursmaſſa, hiergerichts ein⸗ 
ſten pr. 12 fl. 19 kr. ö. W., den Executionskoſten pr. pod nastepujgcemi warunkami: grudnia 1862 0 godzinie 10t8j zrana, w tutej-] zubringen und in derſelben nicht nur die Richtigkeit der 


10 fl. 62 kr. 5 W., wie auch der gegenwärtigen mit| Cena wywolania kopalf wzmiankowanych wrazſezym c. k. sadzie krajowym pod nastepujacemiſ Forderung, ſondern auch das Recht, vermög deſſen er in 
36 fl. 93 kr. 6. W. zuerkannten Executionskoſten dieſz ruchomosciami wspomnianemi wynosi 48,464 zla. lzejezemi warunkami odbywa6 sie bedzie: dieſe oder jene Claſſe des Concurs⸗Gläubiger geſetzt zu 


executive öffentliche Feilbietung nachſtehender 46 cent. ; i 3 ; 1. Dobra rzeczone beds sprzedane na powyZ-Iwerden verlangt, erweiſen — widrigens nach Verſtrei⸗ 
*. Bur ran es N ” 85 77 Tee eee ee szym terminie Ban a szacunkowejldung dieſer Friſt, Niemand mehr gehört rer 3 
er Gemeinde Ploki gelegenen eee ur Hub tach Pe w kwocie 51,025, % 0 c. oznaczoné)j, und diejenigen, die ihre er „ 
5 i a IM j i 1 rs⸗ 
a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 Grur|galicyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego 170 % 5 acej, za jakgkolwiek eh 525 e ass fein müßten, en 
benfeldmaſſen fammt Zugehör, wraz z naleögcemi kuponami, a to podlug ostat-| 9, Kazdy ches lieytowania maj un d } wg. en würde, oder wenn 
b) der Galmeihalde Minerva von 70,978 Qu.⸗Klft. niego kursu w gazecie „Krakauer Zeitung“ ktör . 70 101 i, d Jay, d auch ein Compenſations⸗Recht zuſteh Ma 
ſammt Bugehör N beſtieptanci do aktu lioptacy dolgezg, w — nr EA e eee eee der Mafia = we 
e) der Galmeihald. Cecilia von 12,641 Qu.⸗Klafter . k komisyi lic — ER Hu 65 108 tych 20 anne ane ke ke e e er N * ſolche 
ſammt Zugehör, fe 10 * alnd 4 m 3 $ 7 3 & 5. eunkowéj, jedynie tylko kwote eztéry tysigceſdes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, fo daß ſolche 
- — 9 0 N = w Wadi e az x 1 ai zlot. austr. w enen lub tés w e. k. austr.J Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa eine Schuld ab⸗ 
a) der ihn: a ... = bei den Ber: 5 N za cz 46 — a * eee ad obligacyach Pants ub w listach zastaw- zutragen hätten, die Schuld ungehindert enden 
entitäte „ ˙ ˙ A mm NEU 1 or 8 8 6 nych galicyjskich stanowego Towarzystwaltions:, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, was ihnen ſonſt 
— 5 5 3 a aha ya wi licytantom po ukonezeniu licytacyi zwröconem kredytöwego wraz 2 kuponami, a 10 podlugſzu Statten gekommen wäre, zu leiſten verhalten werden 
bestände = ‚ae — * a en . 5 : RR kursu, jaki Br dniu zlozenia, w ga [würden. ae . 
e 5 zur Betreibung der Bergwer W razie gdyby kopalnie te na drugim terminie zecie Krakowski£), hy! lieytacyjnéj przed- Zugleich wird wegen Abgang eines Gläubigers in 
N rlichen Geräthſchaften, Werkzeuge u f. w., fernetſza ceng szacunkowg sprzedanemi nie zostaly, do lozy6 sig majacéj, Jako zaklad zlozy6. loco Skawina der Herr Johann Dabrowski Bürger 
) der im Hppothefen: und Bergbuche nicht vorkom⸗ wysluchania wierzycieli, celem ulozenia lzejszych 3. Nabywca obowigzanym edzie trzecig ozescſaus Skawina zum proviſoriſchen Concursmaſſa⸗Verwalter 
rr Herrschaft Ploki befindlichen Kal⸗ warunköw licytacyi termin na dzien 15 stycznia ofiarowandj ceny kupna w gotöwce z wlicze-|beftellt und zur Wahl des definitiven, oder zur Beſtäti⸗ 
ſer Franz Joſef Eiſenhütte ſowie der dazu gehö⸗ 1863 o godzinie 12té&j w potudnie 2 tym dodat- niem zakladu, takze na gotöwke przemieniéſgung des proviſoriſchen Maſſa⸗Verwalters, und zur Wahl 
rigen im Schägungsacte näher ſpecifteirten Wohneſiem sie wyznacza, Ze nastepnie kopalnie te w je, sie majgcego, zamiast W przeciggu dni 30.]bes Gläubiger-Ausſchuſſes, die Tagfasung auf den 27. 
gebäude, Schmieden, Scheuern 9 Werkſchoppen dnym terminie nawet nizéj ceny szacunkowej dopiero w przeciggu dni 60 od dnia dorę-[Jänner 1863 angeordnet. 
in zwei Terminen am 11. December 1862 sprzedanemi beds. ezenia uchwaly sadowéj, akt lieytacyi za- K. k. Bezirksamt als Gericht. 


und 15. Jänner 1863 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte unter den 
nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 
N Zum Ausrufspreiſe der obigen Bergentitäten ſammt 
en Mobilien wird der Schätzungswerth von 48,464 fl. 


Skawina, am 24. October 1862. 


L. 2197. E d y kt. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinie 
czyni wiadomo, ze na zadanie p. Klemensa Gla- 


twierdzajgcéj, do sadu zlozyc. 

4. Resztg warunköw co do tej przedazy w ob- 
wieszezeniu tutejszéem 2 dnia 3 marca 1862 
J. 22311 ogloszonych (Nr. 81, 82 i 89 ga- 
zety Krakowskiéj z r. 1862), do ktörego sie 


Wzgledem podatku i innych nalezytosci na ko- 
palniach tych ciaögeych, chg6 kupna majacy za- 
siggng& moga blizszych wiadomosci w c. k. urze- 
dzie podatkowym w Jaworzniu. Akt oszacowania, 


2 swnie j i i i diugöw na ko { 4 
kr. ö. W. angenommen. röwnie jak i wyciag hipoteczuy qe ; che& kupna majacych odsel dysiewieza, kramarza ze Skawiny, w skutek 

8 f kotéz i blizsze warunki She P ) g Asela, c. k. sad kra- ysıewıcza, Aalen 9 jego 
Jeder Kaufluftige hat die Summe von 4850 fl. öſt. pi . prejrza- „ 65 1 utrzymuje w swej mocy. ee prosby de pr. = pazdziernika 1862 l. 2197 o od- 
. im Baren oder in Eaif. öfter. Staatsobligationenfnemi bye mogs. . Co do podatköw i innych danin na dobrachſstapienie majgtku wierzycielom swoim, otwiera 


sie konkurs wierzycieli do wszystkiego jego ru- 


oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt 
chomego, a nawet i nieruchomego majatku, jaki- 


Pogorzyce cigzgcych VER 
den hiezu gehörigen Coupons, welche nach dem letzteren Ge %#acych, odsela sig che6 kupna 


O rozpisaniu tej licytacyi strony interesowane majacych do ces. kröl. urzedu podatkowego 


FCurſe der vom Kaufluſtigen mitzubringenden und demſi wierzyciele hipoteczni, oraz ci, ktörzy po dzien w. Chfzanowie, akt: SEncmn i wyeiagjkolwiek posiada W krajach ces. aust j 
eirationsacte beizulegenden „Krakauer Zeitung“ jedoh|l ezerwea. 1860 r. do ksiag hipotecznych swe pre- bipoteerny ty 1 br. 8 Ka ee eee Aykayı 2 ae 
nicht über den Nennwerth angenommen werden, als Vazjtensye wniesli, lub téez ktörymby uchwala obecna, runki téj licytacyi w tutejszéj c. k. registra- pada 1852 Nr. 251 (Oz. P. P.) obowigzujg. 


ium zu Händem der Licitationscommiſſion zu erlegen, zupelnie lub téz dosé wezesnie doręczong niezo- W ; . 5 
: . turze przejrzanemi by6 mog3. zywa sig przeto kazdego majacego pretens 
Pa bar erlegt, dem Erſteher in das erſte Drittel des stala do rak ustanowionego dla nich kuratora ad-| 0 Ben lieytacyi 100 . obie tudziez do p. Klemensa n Arie najdale; 2 
aufpreiſes eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber wokata sadowego p. Dra Zybiikiewicza, ktörego wezysey wierzyciele hipoteczni sprzedad sig ma- dnia 12 stycznia 1863 wiacznie skarge przeciw 
| an Beaubigten JENAER ee ee e en, ee R jacych döbr, mianowicie z miejsca pobytu swego pb. O. P. Dr. Bernardowi Nechi c. k. notaryuszowi 


oo 


zostaje. wiadomi do rak wiasnych, zas 2 miejsca pobytu|” Skawinie, jako zastępey masy krydalnej do sadu 

2% Sollten dieſe Berggruben auch bei dem zweiten Ter⸗ Kraköw, dnia 23 wrzesnia 1862. niewiadomi, a to: spadkobiercy Jözefa bar. Ha-|tutejszego wniösl i w téj skardze nietylko wie- 
mine nicht um den Schätzwerth an Mann gebracht wer⸗ dziewicza nieznanego nazwiska, spadkobiercy Waw- rzytelnosc swoja, ale oraz i prawo, moca ktörego 

| den können, fo wird die Tagſatzung auf den 15. Jänner, ä rzynca Soswinskiego, Jozef, Bronislaw i Maryannaſdo téj lub owej klasy wierzycieli nalezes zamie- 
1863 um 12 Uhr Mittags zur Einvernehmung der Gläu— Soswinsey i inni — spadkobiercy 8. p. Rozalii Ha- Jrza, udowodnil — inaczej bowiem po uplywie 
biger nach $. 148— 152 G.⸗O. behufs Feſtſetzung erleich⸗ N. 64141. Kundmachung. (4284. 1-3)|dziewiezowej: Paulina Witella Ludwika Jaworska,ſterminu tego, zadna skarga przyjęta niebedzie i 


ternder Bedingungen beſtimmt, worauf dann ein weiterer Henryka, Aniela i Aleksandra Hadziewiczowe, tu-ſei ktörzyby wierzytelnosci swoje do terminu tego 
Zeilbietungstermin feſtgeſetzt und ſolchem dieſe Berggru⸗ Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaſſes dziez Teodor Hadziewicz i inni ktörzyby opröcz|nie zaskarzyli, bezwzglednie od masy konkurso- 
en ſammt Mobilien auch unter dem Schätzungswertheſvom 9. October 1862 3. 20837 einverſtändlich mit demſtyeh istniee mogli, — Maryanna Szlossero wa, Sera- we) oddalonemi beda, chociazby im prawa odwetu 
feilgeboten werden. hohen Kriegs: und Finanz Minifterium für die nach $.lfina Kwasniewska, Jan Bochenek, masa X. AdamajPrzysiugiwaly, lub gdyby wiasne przedmioty od 
S Hinſichtlich der auf dieſen Bergentitäten haftendenſ 3! der Vorſchrift über die Militär⸗Einquartirung vom Domaradzkiego, Eustachy Ekielski lub jego spadk., masy zdae mieli, albo gdyby nawet ich wierzy- 
aa en und ſonſtigen Abgaben werden bie Kaufluftigen| 15. Mai 1851 (R. G. Bl. Nr. 124) aus dem Staats⸗ſspadkobierey Karola Hube, mianowicie: Karol, ſtelnosci na nieruchomym majatku krydataryusza 
de das Steueramt Jaworzno mit dem gewieſen, daß ſchatze (Militärfonde) zu leiſtende Vergütung, der einem/Michal, Jan i Wiktor Hube, tudzie2 Kazimiraſzabezpieczonemi byly i tacy wierzyciele, majgey 
der Schätzungsact wie auch der Tabular⸗Auszug dieſet[ Manne vom Feldwebel und den gleichen Chargen abwärtsſzZ Hubych Boczkowska — Jaköb Rosenberg, Leiserſdo masy jakowy diug uiscic, musieliby takowy 
Zeugentitäten, fo wie die näheren Bedingungen dieſerſbeim Durchzuge gegebenen Mittagskoſt von Seite des Dawid Bornstein, Wolf Preger, Zygmunt Kirsch- Ibez wzgledu na przyslugujace im prawa odwetu, 
Von g biergerichts eingefehen werden kann. IZLuartierträgers mit Rückſicht auf die hierlandes vom 1. baum, Franciszek Grünbaum, Simelie Feuerstein, wiasnosci lub prawa fantowego, dotycaace wierzy- 
Thei on dieſer Feilbietungs⸗Ausſchreibung werden beide Auguſt 1861 bis Ende Juli l. ap beftandenen Rind: Aleksander bar. Balli — spadkobierey Ewy ezyli telnosci swoje, od masy odplacic. 
x eile, dann Hr. David Freund, die k. k. Finanz⸗Prosffleiſchpreiſe in dem Verwaltungsjahre 1863, nämlich vom Eweliny 2 Karwackich Gradowiezow J, Adam Ja- Dla braku wierzyciela w miejscu w Skawinie 
— des h. Aerars, wie auch jene Hypothe-1. November 1862 bis Ende October 1863 die Vergü⸗Idowski, Mikolaj Zielinski, Hirsch Lewi, Tomaszlustanawia sie p. Jana Dabrowskiego w Skawinie 
ag ubiger, 1 dem 1. Juni 1860 in das Berg⸗ſtung auf einen Tag für Galizien in den Kreiſen Lem⸗[Kalemba, Jan Kalemba, Jözef Kosobudzki, — [tymezasowym zawiadoweg masy konkursowéj, a 
uch gelangen follten oder denen der gegenwärtige Beſcheidſberg, Przemysl, Krakau, Tarnöw, Rzeszöw, Sandez undſspadkobierey Marcina Babicha, Adam Karwacki Ido wyboru innego zawiadowey, lub téz potwier- 
gar nicht oder Er 8 e 1 werden konnte, Wadowice auf Neun Kreuzer und den übrigen Kreiſen [Feliks Strösecki, Barbara Bogucka, Franciszekldzenia tegoz tymezasowego zawiadoweę i do wy- 
3 Den aM ” 5 ai 925 E DT hkie- auf Acht und 5/,, Kreuzer und in den Städten Lembergſ[Smaler, jakotez Jozef Kirchmayer, Euzebia 2 Kirch- Iboru me2öw zaufania 2 posröd wierzycieli, wy- 
ez mit Subſtituirung r. Samelsohnſund Krakau auf Dreizehn und 5/0 Kreuzer feſtgeſetzt. mayerôw hr. Los w Krölestwie Polskiem zamiesz-Iznacza sig termin na dzien 27 stycznia 1863. 


Möndigt. Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. kali : ; f örzyb C. k. Sad f 
bet 1862. gemeſnen -|kali, tudziez wszysey wierzyciele, ktörzyby po dn. H „ k. Sad powiatowy. 
Krakau, am 23. Septembet ; Von der k. k. galiz. Statthalterei. 12 listopada 1861 1. do hipoteki 1 döbr| Skawina, dnia 24 pazdziernika 1862. 
N. „ 5 Lemberg, am 14. October 1862. przyszli lub ktörymby uchwala terazniejsza weale 
11824. Obwıeszczenle. nie lub niedose wezesnie dorgezong bye mogta, N. 9762. Concursausſchreibung. (4310. 158) 


C. k. } Krakowie podaje niniej- N. 1 g do rak ustanowionego dla nich kuratora ad actum a A ; cut 
zem — na 00 a i: na zaspoko Ss. Obwieszezenie. w osobie p. el Dra Koreckiego 2 zustep- Me e ee EE ben den Schale 
jenie panu Gustawowi Düringowi prawomocnym| Mreokie o. k. ministeryum panetwa rozporzg- denen P- adwokata Dra Szlachtowskiego zawia-|y. 367 fl. 50 kr. f. W. und dem SBorchdungsrecite 
N rokiem tutejszego sgdu 2 d. 17 stycznia 1859dzeniem 2 dnia 9 pazdziernika 1862 J. 20837 w domieni zostajg. in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. 5. W. wird der 
7 przeciw masie spadkowéj S. P- Aleksandralporozumieniu z wysokiem ministeryum wojny i raköw, dnia 29 wrzesnia 1862. e e n eiikee des dusgeſchrieben. 
Chreibera przyznanéj nie biernym do masy {inansow ustanowilo za owe wedlug $. 31 prze-| -————— — Bewerber um dieſen Poſt ben ihre gehörig in⸗ 
, "2miankowand) nalezacych w gminie Ploki w ob-|pisu wzgledem kwaterunku wojska z du. 15 maja 1 ſtruirte Geſuche bei d tig 4 k. Kreisbehörde im 
* Vodzie Krakowekim . 4 2 FK Ih — podlug 1851 (Dz. ust. p. Nr. 124) ze skarbu (fund IL. 16303. Obwieszezenie (4321. 1-39 Wege i e ene, fest eſetzten Termine 
Gatten J. p. 240 1 241 n. an na rzecz p.|wojekowego) nt. e nagrodzenie C. k. Sad bb wode nz Tarnowski niniejszym edlen ae ee 
Big cn np ng) su, hd Saman %% wine ya) a dm ehe rlne| "A er Organ, Sa an Dein, 
1855, kosztami ni 4% od dnia 1 lipca ny dajaceno kwaterg 2 uwzglednienie zie zeſdepozytu dla masy spadkowej Leona Klodnickie-] 2. über zurückgelegten Studien, re 
, towemi w ilosci 12 zla. 19 b |strony gest; m ietnie-Jgo z döbr Wolica i Walowice zlosone zostaly| 3. über die Kenntniß der deutſchen und po niſcheu 


kosztami egzekucyjnemi w jlogei 10 la. 62 C. acych w tutejszym kraju od 1 sierpnia 1861 do obligacye indemnizacyjne w kwocie 5700 zir. i go- Sprache, 


3 moraliſches Verhalten, 


oraz obecnie w sumie 36 Ela. „ konca lipca b. r. cen migsa — na rok administra-Ik. n; 5 1% kr. 5 
odbedzie sie w tutejszym Er E en ans 1863, t. j. od dnia 1g0 listopada 1862 do ee en RAN ei Br 5 Sap bisherige Verwendung, Dienſt⸗ 
bprzymusowa licytacya: * * konen paZdziernika 1863, wynagrodzenie na jeden nickiego c. k 5 dowi ute end nie jest wiadomy ö leiſtung, und Gegtere derart nachzuweiſen, daß darin 
I. Kopaln masy spadkowej Aleksandra Schrei-Idzien dla Galicyi w obwodach: Lwöw, Præemyslſo ige masie jego er przeznaczyl tutejszy keine Periode übergangen werde. 
bera wlasnych, w gminie Ploki polozonych,[KraköW; Tarnöw, Rzeszöw, Sgez i Wadowice polsgd w celu Horeczenia“ tutejezo-sadowäj uchwaly] Schließlig haben fe anzugeben, ob und in welchen 
Jakoto: . 5 dziewiee krajearöw, a w innych obwodach po osmiz dnia 23 pazdziernika 1862 I. 16303 p. adwo-[&rade fie mit den Beamten des Lancuter k. k. Be: 
N %) kopalni rudy zelaznéj Celina zwanéj 2 pie-ſi „¼1 krajcaröw, W miastach Lwowie i Krakowielkata krajowego Dra Grabezyhskiego 2 substytueyalzirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 
Il cioma gniazdami görniczemi, N po trzynascie 1 % krajcara. ep. adwokata krajowego Dra Serdy na kuratoral” Disponitle Beamten welche der Landesſprache in 
| b kopalui galmanu Minerwa zwang) objetoseil Co niniejszem podaje sig do publicznej wia-lad actum, ktöremu powy sz tutejszo -sgdowg|iort und Schrift mächtig find werden vorzugsweiſe be⸗ 
70,978 sgani kw. 2 PTZY nale2ytosciami, domosci. uchwale wrecza sie. rückſichtigt werden. ee 
| o) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12,641 kw. Od c. k. galic. Namiestnietwa. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Von der k. k. Kreisbehörde. 
4 sgäni wraz 2 przynal. Lwöw, dnia 14 pazdziernika 1862. Tarnöw, dnia 23 puzdziernika 1862, Rzeszöw, am 28, October 1862. 


L. 2058. " &i II. Prämie don 484 fl. 
E d y k 5 N Johann tkusiewicz, 18864 m Ezajkowice Sanı: 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sedufborer Kreiſes geboren, g. k. Schneidergeſell 
w Nowymtargu czyni sig wiadomo, 12 Wr. 1830 Die III. Prämie von 387 fl. 
zmärk Szymon Morawa w Miedzyczerwonem pad] Johann Dorociiiski 1886 in Szklo Przemyslet 
Nr, domu 48 bez pozostawienia rozporzadzenialgzsifes geboren, r. k., Schloſſergeſel, 
ostatnie) oli. ie, nge ml f ich die IV. Prämie pon 293 fl. 
„Foniewaz temu Sgdowi terazniejszy *. It spad- Paul Horwath 1828 in Lemberg geboren r. 
kobiereöw Katarzyny 1 je. chen Jozeta Skubiezalehneidergefel, gezogen, 
yedımy nie jest, zatem wzywa sie tychte, ‚azeby|. 0 ftatut a 
w przeciagu,roku jednego od dnia nizej Wyraz0- bracht wird. 
negojliezgc, zglosili sie i w tymze agdzie, oswiadeze- 
nie sie do spadku \wniesli, w przeciwnym bowiem 
g e pertraktacya 2 sukcesörami, ‚ktörkyk 
sig zglosili 1 2 kuratorem Maciejem Wirmanskim N. 46547 
dla nich ustanowionym, przeprowadzona. r 
Re rzad owiatowy jako Sad. 
Nowytarg, dnia 21 ezerwca 1862. 


(4250. 1-31 
U 


kath. 


Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. October 1862. 


Obwieszezenie. 
Priy Preuss rte WO Erockie nd Anke 19 
lipea b. r. 76 \osow 2 fündacyi Zwarlege 
|wlaseiciela döbr Wincentege de Lodzia Pönihskie- 
Jg dla wepätcia Potrzebne) ozeladzi tzemieslhiczej, 
przy 6z&m' bralo udziat 126 übiegäjgeych dig wy- 
eiggnigto, Jaköto: 
I. Premię w kwocie 581 alr. 


L. 5659. E d y kt. (4272. 13 
d. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia 
kobſerey 8. P. Ksiecig 


niniejszym edyktem, ze spad X Bing Feen VD DE: nm t! 
Hehryka ee ke. Jerzy Henryk. — * Ausarski, urodzony 
Luhomirski, ‚ke. „Izabella Sanguszkowa i ks, Ja- "* or u Pia 5 1 9518 181 1 | 
dwiga de Ligne, Ze przeciw masie Bazylego Ura- un Nu N 1 ö 5 fodzony 
nowicza, a : wzglednie jego 2 naswiska zyeia il. Jan Strusiewicz, czeladhik | — i, — 15 
miejsca pobytu nigwiadomym spadkobiercom i pra | w Czajkowieäch obwodu Samborskiego 1834 ro 


gr. k. wyznania. i 
III. Premme w — 387 Ar. ' 
Jah Dörocihiski, czeladnik slusarki, urodzony 

w Szkle obwodu Przemyskiego 1836 roku rz. k. 

wyzuania, nakoniee 

IV. Premię w kwocie 293 lr. 
Pawel Horwath, czeladäik krawiecki, urodzony 
we Lwowie 1828 roku rz. k. Wyznania. 
Co 2 Mocy statutöw podaje sig do publicznéj 


wonabywcom o wykreslenie ‚2 döbr ‚Rogozna i 
1 Karniaklöw sum 233 Ar. mk, 821 zlr. 48 kr 
ww. i kwot procentowych 69 lr. 54 kr. ww. 2 p. u 
pozew duia 21 wrzesnia 1862 do l. 5659 wniesli 
i Ze w zalatwieniu tegoz pozwu do ustnéj rozpra; 
wy termin na 28 stycznia, 1863 o, godzinie 96) 
przedpoludniem wyznaczonym zostal, i,ze dla masy 
zapozwandj na koszt i niebezpieczenstwo téjze p 
adwokat Dr Zbyszewski kuratorem ustanowiony 


zostal, z,ktörym spôr wytoczony, wedlu istnieja- wiadomosei. ee ee e 
oych przepisow przeprowadzonym Be R 


Zaleca sie zatem niniejezym edyktem, pozwa- Lwöw, dnia 24 pazdziernika 1862. 
nym, aby w zwyz oznaczonym czasie albo, sami 
stangli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich. zastepey udzielili, lub wreszcie 
innego obroneę sobie wybrali i o tem c. k. 8g. 
dowi obwodowemu doniesli w ogöle zas aby wszel- 
kich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 
uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za. 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Z Rady o. k. Sadu obwodoxego. 
Rzeszöw, dnia 10 pazdziernika 1862. 


N. Ses. Kundmachung. | 
Zut Bewerbung, um ein erledigtes Stipendium fü 
mittelloſe galtziſche Jünglinge, welche ſich dem Studiu 
der Arzneikunde widmen, wird der Concurs bis löte 
December. 1862 ausgeſchrieben. 2 1 

8 fl. öſt. W. jährli 


Dieſes Stipendium beträgt 16 
und es iſt damit der Bezug eines Reiſegeldes nach Wie 
und eines gleichen Betrages zur Rückreiſe nach vollende 
ten Studien und erlangten Doctorswürde verknüpft. 
Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mi 
den Nachweiſungen, über Alter, Mittelloſigkeit, zurückge⸗ 
legte. Studien und Moralität, wie auch mit dem Meverft 
daß ſie ſich verpflichten, nach erlangter Doctorswürde die 
ärztliche Praxis durch zehn Jahre ununterbrochen in Sat 
lizien auszuüben, — belegten Geſuche innerhalb des 15 
curstermins bei der k. k. Statthalterei einzubringen, wo 
bei bemerkt wird, daß die Verleihung dieſes Stipendiums 
ausdrücklich an die Bedingung des Beſuches der mebizit 
niſchen Studien an der Wiener Hochſchule geknüpft if, 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 31. October 1862. 


(4307. 1-3 


N. 3141. Concurs⸗Ausſchreibung. (4275. 1-3 

Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen Kan 
zellinſtenſtelle beim Przemysler gr. kath. Conſiſtorium 
womit der Gehalt jährlicher 315 fl. öſterr. Währ. ver⸗ 
bunden iſt, wird hiemit der Concurs vom 1. Novembe 
1862 bis 15. December 1862 venſclee ausge 
ſchriebe. n 

Die Bewerber um dieſe Stelle von welchen die Kennt⸗ 
niß der rutheniſchen, deutſchen und lateiniſchen Sprache, 
dann eine geläufige leſerliche Handſchrift gefordert wird 
haben ihre dießfälligen, gehörig inſtruirten Geſuche in der 
vorbedachten Zeit in die Conſiſtorial-⸗Kanzlei einzureichen . 
Bewerber welche in dem Regiſtratursfache bewandert find N. 66841. 
genießen den Vorzug. | 

Przemysl, am 27. October 1862. dla 


Obwieszezenie. | 
Dla ubiegania sig © opröbnione stypendyu 

ubogich galicyjskich ihren, Klörzy 1 
po swiecajg naukom wiedzy le N sie 
onkurs do dnia 15 grudnia 1802. 


3. 4900 Jud. Ediet. (4299. ng 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wirdſz 


e ey zie o to stypend. 
Jewoje po Aa Ye spättbone 1 dowody wieku, u 
jböstwa, odbytych nauk szkolnych i müralnosci, 
Inieimniej,w rewers, ze sig abbawkife Bo sig, 

aigeiu stopnia doktora odbywäd lekäreka sw; Bi 1 
8 Ityke 'przez dziesie& lat nie rzerwänie, w Ga icyi, 
buchsextract und der Schätzungsact können in der hieſi⸗ . dggu terminu konkursowego, do e. k. Namiest+ 


uin Wiege 00 


gen Regiftratur singefehen werden. — Kaufluſtige werjuictwa przyczem zwfaca sie uv age, ze 2 nada 
den ale a an niem tego & pendyhm polgczony Jeg, ERBE 
iala, am 20. October 1862. uczeszezania na medyczne studya w Wiedenskim 
luniwersytecie. f 

Od e. k. galic. Namiestnictwa. 


f Lwöw, dnia 31 pazdziernika 1862. 
(4305. 1-3) 


j . ——- x — — | 
7 B I 
Nowo-Sandeck In. 2408. 


podaje do wiadomogei, ze Jedrzéj Szafranski z gu. Obwieszezenie. (4300. 1-3) 
berni Lublinekie) duia 5 wrzesnia 1862 w Nowym] C. k. Urzgd powiatowy Radlow Jako Sad nil 
Saczu zmarl i majgtek ruchomy po tyinze pozo-Juiejezym edyktem wiadomo czyni, 4e oswiadezen 
staly, w sadowem zachowaniu zostaje. la adkobiercy $. P. Julianny 2 Flaszöw Palczyh 

ukcesoröw i Wierzycieli zmarlego niniejszymlskiej przeciwko maltzonkom Jakubowi i Regini 
eie wzywa, aby zwe prawa do 31 grudnia 186 J Srakulom i masom spadkowem nieobjetem 8. p 


N. 3394 ci. E d y kt. 
Cox 9a mieisko-delegowany 


M. : A 9 
«(senior i junior 


caonym. czasie lu 


podjecia tego spadku upowaznionym, wydanymlchunköw 2 docho dev, 0 
nego postepowania termin na dzien 15 ud ui 
{18 
R —⅛ . w m 
ratoröw, 4 to masie 6. p. Jözefa Flasza (senior 
menen Loſeziehung aus der S N 
terſtützung dürftiger Handwerks- Gefellen, wovon 12alwzywajg big, 104% 
a zebne informa 
Michael Kröl, Schloſſergeſelle 1834 in Jaslo ge obronce, wybrali i jez emu sadowi oznaj 


tym pewniéj w sgdzie tutejsz m zumeldowali, ina4lJözefa Flasza (senior) i Jözefa Flasza (junior 
czeiby spadek sgdowi nälesytemu lub osoborh ddſoddanie ker r..28.w.Görce 1 Shi A 
ie ger 2 wrzesnia 1862 do 1. 240 
zostal. re rare nis utek czego dalszego ust 
Nowy Sgez; dnia 9 pazdziernika 1862. ſekarge Unibet, w, enten Lege do 15 f 0 
1862 0 godzinie 9 rano Oznaczony zostal, mz 
113 spadkowem masom nieobjetym ustanawia gig ku 
N. 46547. ung. (4285. 1-3 8 8 2 
Kundmach 19 Lebte J ösobie Karola Krzeczowskiego, masie zag J6 
Bei der am 19. Juli l. J. in Lembetg botgenomilzefa Flasza (junior) w osobie Tan Bartnika, wo 
Stiftung des verftorbenenlscianow 2 Gorki. 8 
Gutsbeſitzers Vincenz Ritter Lodzia Poninski zur Un Sukeesorowie Jözefa Flasz 
sie, azeby w przeznäcz 
Bewerber Theil nehmen, haben: sami osobiscie sta wili sie, Iub Potrze N 
Die I. Prämie von 581 fl. (eye. przeznaczonym 0 560 „udzielili, lub te 
| innego obronc tutelsz N 
boren, töm. kath. 1 fich mili, 6gölnie do bronienia prawem Przepisane $rodki 


In der Buchdruckerei des „Czas.“ 


Bert 


98 ſtatutengemäß zur allgemeinen Kenntniß ges Ne 


osigg-| 


inaczéj 2 ich a wynikajace skutki, Mir 
sobie przypisacby Müßieli. 1 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sad. 
Radiöw, dnia 30 pazdziernika 1862. 


nizéj ceny,s2A0unkowdj w sgdzie tutejazym licy- 
5 nf Br realfiosci 155 N 192 dz. I. (308 


od warun- 
362 1. 5301 


17184. Ediet. 
Vom Tarnower k. k. Keeisgerichte werden die Eigen⸗ 

thümer folgender Maſſen: 

4 der anonymen Maſſe, 


} d > 7 N 

" ” 7 N e 1862 obwieszezonemi z tym dodatkiem, iz termin 
u 5 1 3 n rectius der Kollectivmaſſe 6cio miegieczuy w — * e szöstym powytszege 
1 1 " edyktu do splacenia resztujgeych % czesci gen 
4 10 1 Mm 5 kupna naznaczony, na 18 miesiecy sie. przedlus® 
„ 14 „ Maſſe des Wolf Aszklowitz, Kraköw, dnia 20 pazdziernika 1862. 
eee > Se 9 7 u. Leb Bietkowskie, — IBV. ¶ 
7 2 7) 7 d * ntoning eck } 7 ? 1 
n Valentin Bartosioniak, N. Kundmachung. (4309. 1-3) 
„ zs „ „ de6 Lazar Chrzysztofowicz, Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit A. h. 
„ 39 „ „ det Cassa civica, Entſchließung vom 18. October l. J. Allergnädigſt zu 
Rn „ des Johann Ceder récte Cender, genehmigen geruht, daß vorbehaltlich der verfaſſungsmäßl 
, „ des Michael (Mattel) Cucker, gen Feſtſtellung der Landesvoranſchläge für 1862/3 dit 
3 „ der Eliſabeth Drachma, zur Deckung der Landesbedürfniſſe erforderlichen Umlagen 
N „ des Herſch Wie und zwar einſtweilen in dem pro 186 feſtgeſetzten 
rg , „ des Maͤrtin Dudzins , Ausmaße, proviſoriſch auch für das Verwaltungsjaht 
„ 51 „ „ des Abraham Eckstein, 1862/ ausgeſchrieben werden. 

„ 53 „ „ des Eber Federmésser, Zu Folge h. Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 21. d. 
„ 54 „ „des Erafın Fredro, M. 3. 5629/St.⸗M. wird dieſe Allerhöchſte Beſtimmung 
5 75 0 Chana Fenster, hiermit mit dem Beiſatze zut öffentlichen Kenntniß ge 
„ 7 Mi Ellas Fraenkel, bracht, daß hiernach in Galizien für das V. ⸗J. 1865 
„ 59 „ „ des Hiscus regius, zur Deckung der Erforderniſſe des Landesfondes ein Zw 
UN Te 7 ſchlag von 9% kr. und für die Erforderniſſe der Grund 
„ 61 „ „ dee Joſefa Folwarezny, Entlaſtung ein Zuſchlag don 50% kr. ö. W. von jedem 
„ 6s „ „ des Joel Feintuch, Gulden der directen Steuern zu berichtigen fei. 

„ in „ der Catharina Fialkowska, Bezüglich der vom 1. November 1862 beginnenden 
. „ des Wolf Geigen, Einhebung und Verrechnung dieſer Steuer⸗Zuſchläge fer 
„ 76 „ „ des Goldsand rec. Goldruth GJaslo) ner bet Einkommensſteuer von jenen ſtehenden Bezügen 
„ 10 5 „ des Löbel Goldhammer, welche nach der Allerhöchſten Entſchließung vom 25. Nr 
„ 32 „ „der Chane Garfunkel, vember 1858 und der in Folge derſelben erfloſſenen ſpe 
„ 85 „ „ des Aaron Garfunkel, ziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanzm⸗ 
„ 88 „ „ des Ignat Glowacki, niſteriums Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) 
„ 94 „ „ des Franz Herbst, die Befreiung von der Entrichtung der Landes: un 
„ 99 %% „ Haldzinska, Grundentlaſtungs⸗Zuſchlage nicht zukommt, werden di 
„ 111% „ des Adolf Kamienobrodzki, fnöthigen Verfügungen getroffen. 

REST TON „ des Johann Kudlicki, Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

1 13 „ „des Johann e Lemberg, am 30. October 1862. 

„122 „ „ des Anton und Antonina Kasprzy-|\ 37 u i 

10 „ .kiewieze, er Prey -N. 67318. Obwieszezenie. 

„ 135 „ „des Carl und Victorie Lehmann, Jego c. k. Apostolska Mose najwyszszem pe, 
„ 136 „ „ des Thomas Luszczyk, ‚Istanowieniem z dnia 18 pa2dziernika b. r. racayl 
a ene, Chaim Merser, Inajtaskawiéj zezwolie, azeby 2 zastrzezeniem kon 
„ 148 „ „des Anton Müller, Istytuoyjnego ustanowienia budzetéw krajowych us 
„ 150 „ „ des Sebaſtian Maczyüski, 1862 rok wymagane na pökrycie potrzeb krs, 
„ 152 „ „ des Theodor Migasiewiez, jöwych, podatki rozpisane zostaly, a mianowi 
n zu Mikiewicz, tymezasowo wedlug ustanowionego na 1861/2 W 
„ 167 „ „ der Salomea Orkowska, miaru, * takze i na administracy jg 
„ 166 „ „ ves Casper Okonski, rok 1862/3. 

" 175 „ „ der Regina Papuzinska, Na mocy wysok rozporzadzenia Ministe“ 
„ 174 „ „ des Baruch Pelikan, ; ryum panstwa z dn. 21 t. m. l. 5629/M.P. podaj 
„ 177 „ m des Jakob Poszolifiski, sie niniejezem to najwyzsze postanowienie do pu, 
„ 181 „ „ des Matin Pienigzek, blieznéj wiadomogci 2 tym dodatkiem, ze wediü! 
„ 182% „ des Carl Prus, tego uiszeza& sie ma w Galicyi na administracyj 

„ 182½, „ des Joſef Przybylko, rok 1863 dla pokrycia potrzeb funduszu krajo, 
„ 183 „ „ des Thomas Rojek, ‚Iwego dodatek w kwocie 9% kr., a na pötrzeb 
„19% „ „ des Johann Rosner, | indemnizacyjne dodatek w kwocie 505/,, kr. W.“ 
„ 190 „ „g des Abraham Rauch, ſod kazdego zlotego stalych podatkéw. 4 
„ 197 „ „ des Abraham Rückstein, Co zas do rospoczge sig majgcego poboru g 
„ 199 „ „ der Marie Rubinkiewicz, obliczenia tych dodatkôw podatkowych, niemnieh 
„ 204 „ „ der Marte Segalla, podatku dochödowego od tych stätych dochodö" 
„ 207 „ „ des Johann Stuba, ktörym wedlug najwyzszego postanowienia z dnis 
„ 215 „ „ Sehinkel, 25 listopada 1858 ji specyalnych w skutek tege 
„ 232 „ „ des Leopold u. Carl Swoboda, ſuydanych postanowien (Diiennik rozporzadzes 
„ 283 „ „ des Conrad Spitzer, Ministeryum finansöw Nr. 62 z r. 1858 i Nr. 1 
„238 „ „ des Anton Sabitiski, J r. 1859) nieprzystuza uwolnienie od uiszezan 
„ 240 „ „des Chaskel Silbermann, ‚jdodatköw 'krajowych i indeinnigacyjnych, wydane 
„ des Noah Sammet, äſaostang potrzebne zleeenia. 

„ 243 „ „ des Valentin Tnella, Od e. k. galic. Namiestnietwa. 

„ 245 „ „ des Caſimir Turkiewioz, Löw, dnia 30 pazdziernika 1862. 
1 585 [7 „ des 2 . A k 1% 22 5 . 

1 des Stanislaus niakowski un . N 

5 = Jeb yliäski, N. 5880. civ. Ediet. (4803. 1-9 
aufgefordert, ihre etivaigen Anſprüche, welche fie aus Di Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
durch den Tarnower Magiſtrat beſorgten Depoſit⸗Veriſhiemit kundgemacht, es ſei über Einſchreiten des Heren 
waltung erheben könnten, binnen vier Wochen um fd M. P. Czachi Händelsmannes in Wien de pr. 26. 


1 


Tarnöw, am 30. October 1862. 6. bit; f. N. G. in die executive Veräußecung a) eine 
vierſitzigen halbgedeckten Reiſek che auf Federn geſchll 


BE \ 
| 
N. 19583. Ediet. (4296. 1-8 


Vom k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird bekannt 
gemacht, daß in Sachen des Herrn Nikolaus Opido- 
wier wider die minderjährigen Ludwig und Albin No- 
wäk wegen Zahlung von 3000 flp. die vierte und letzt 
Feilbietung von 1 Theilen der sub Nr. 192 Stth. 10 
(Nr. 308 Gde. III.) in Krakau gelegenen Realität a 
18. December 1862 um 10 uhr Vormittags hier z 
gerichts abgehalten und bei dieſer die Realitätsantheile] J. 
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden, 
Die Feilbietungsbedingungen find die nämlichen, welch 
mittelſt Edietes vom 23. April 1862 3. 5301 in de 
„Krakauer Zeitung“ vom 27., 28. und 30. Mai 186 
kundgemacht wurden, mit der Erleichterung, daß der K 
Abſatze VI. jenes Edietes enthaltene ſechsmonatliche Ter 
min zur Zahlung der reſtlichen % des Kaufpreiſes au 
18 Monate erſtreckt wird. | 

Krakau, am 29. October 1862. 


N. 19583. BR 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do 


12 
mit 120 fl. ö. W.; b) einer Preuß lichen Droſchke eben, 
falls auf Federn, gerhäpe mit 80 fl. ö. W., gemillig‘ 
und hiezu zwei Tagfahrten auf den 10. Dece mig 
1862 und 8. Jänner 1863 jedesmal um 10 Ut. 
Vormittags beſtimmt worden. Die Veräußerung get" 
unter ae a Beaune. 

1. Diefe ee werden einzeln feilgeboten 

werth N a : l n. 3 

a sie werden nur gegen Barzahlung veräußert. 10 
Werden felbe bei der erſten Veräußerungstagfeg, 
„ dem Schätzungswerthe hintangege 
105 der zweiten benannten Tagfahrt um jeden Br | 

zalſo auch unter dem befagten Schätzungs wet 
veräußert werden 
J * 
Jeder Kaufluſtige begibt ſich des Rechtes halber wegen 
Verlegung über die Hälfte Klage zu erheben. 

ine Eviction wird in keiner Richtung geleiſtel. „ 
Nach erlegten Kaufſchillinge werden die beſtanden 
Wägen dem Beſtbieter übergeben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Rai 

Bochnia, am 4, November 1862. 


a 


— 


— 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter: Anton Rother. | 


